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Heute mit Ihrer

Neue Jubiläumswaldfläche in Nettetal

Fotos: Stadt Nettetal

Nettetal (red). Ende März
wurden auf einer städtischen
Grünlandfläche südwestlich
des Nettebruchs am Nett-
brucher Weg die ersten 14
gespendeten Obstbäume auf
der neuen Jubiläumswald-

fläche gepflanzt. Gesetzt
wurden sieben Apfel-, vier
Birnen-, zwei Walnussbäu-
me sowie eine Esskastanie.
Insektenhotels und eine
bereits ausgesäte Wildblu-
menwiese runden das An-

gebot ab.
„Die Aktion erfreut sich seit
Jahren großer Beliebtheit
und prägt den positiven Blick
auf die Stadt und ihr grünes
Bild. Die Anlässe für die
Spenden waren wieder

einmal vielfältig. Ob zur
Geburt des Kindes oder ei-
nes Enkels, zum 90. Ge-
burtstag, zu einem Ehejubi-
läum wie der Eisernen Hoch-
zeit oder als Weihnachtsge-
schenk“, so Bürgermeister

Küsters.
Auf der rund 3.500 Qua-
dratmeter großen Fläche ist
Platz für weitere zehn Bäu-
me. Interessierte können sich
gerne beim Betriebsbereich
Stadtgrün melden.
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Auszeichnung „Die Goldene Sonne“
sonnenklar.TV wirbt mit der Veranstaltung in Kalkar für den Niederrhein

Kreisweites Engagement
Starkregenrisikomanagement und
Klimafolgenanpassungskonzept

Ein bewährtes Team stellte das Programm der Goldenen Sonne vor:(v.l.n.r.) Moderator Jan
Kunath, Regisseur Holm Dressler, Brigitte Jansen (WFG Kreis Kleve), Han Groot-Obbink
(Geschäftsführer Wunderland), Martina Baumgärtner (Geschäftsführerin Niederrhein Touris-
mus), Dr.Manon Loock-Braun (Wirtschaftsförderung Emmerich) und Kristijan Schellinger
(Geschäftsführer von sonnenklar.TV)

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Die „Goldene
Sonne“ kehrt an den Nie-
derrhein zurück und bringt

große Stars in einer großen
Gala an den Start. Am 22.
April werden im Wunder-
land Kalkar Legenden der

Medienbranche wie Dame
Joan Collins, Ikone aus dem
„Denver-Clan“, Roberto
Blanco und Marléne Char-

rell ausgezeichnet. Zudem
werden in der Show die Tou-
ristik-Awards verliehen. Ver-
anstaltet wird die Goldene
Sonne-Gala 2023 wieder
vom Fernseh-Reisesender
sonnenklar.TV. Die Nieder-
rhein Tourismus GmbH in
Viersen gehört zu den Spon-
soren dieser Veranstaltung.
Über 1.000 Gäste, darunter
mehr als 400 VIPs, werden
bei der Gala im Wunderland
Kalkar dabei sein, erläuterte
sonnenklar.TV Geschäfts-
führer Kristijan Schellinger
bei der Vorstellung des Pro-
gramms. „Wir sind zum fünf-
ten Mal am Niederrhein und
freuen uns, mit zahlreichen
Promis, Urlaubsgästen und
Partnern der Tourismusbran-
che feiern zu können“, be-
tonte Schellinger. Die Gala,
so kündigte er an, werde live
auf sonnenklar.TV sowie wei-
teren 25 angeschlossenen
Fernsehkanälen übertragen.
Erstmals ist auch Magenta-
TV dabei. „Darüber, sowie
mit der weiteren Berichter-
stattung in Fernsehen, Funk,
Print und Social Media errei-

chen wir eine große mediale
Reichweite mit vielen Millio-
nen Kontakten“, sagt Schel-
linger.
Entsprechend zufrieden
zeigte sich auch NT-Ge-
schäftsführerin Martina
Baumgärtner: „Dank dieser
Reichweite können wir auch
den Bekanntheitsgrad des
Niederrheins weiter stei-
gern“. So könne man über
die TV-Präsenz Gäste inspi-
rieren, an den Niederrhein
zu kommen. Die Region
befinde sich im Aufwind,
habe bei den Übernachtungs-
zahlen in etwa wieder das
Niveau der Vor-Corona-Zeit
erreicht.
Gäste der Gala könnten im
Rahmenprogramm bei Wan-
dern, Radfahren oder einer
Schiffstour auf dem Rhein
die schöne Natur kennen-
lernen und im Wunderland
die Show genießen.
Die Partnerschaft von
sonnenklar.TV und dem
Niederrhein Tourismus sei
eine erfolgreiche Koopera-
tion. Regisseur Holm Dress-
ler („Wetten dass“) stellte

das Programm der Gala vor.
Zu den Preisträgern und
Laudatoren gehören unter
anderem die Moderatoren
Max Schautzer und Wolf-
gang Lippert, Kultdesigner
Harald Glööckler, Politiker
Wolfgang Bosbach und As-
tronaut Ulf Merbold. Als
Mutmacher der Nation wird
der querschnittgelähmte
Schauspieler und Autor Sa-
muel Koch geehrt.

Grenzland (fjc). Die Hydro-
tec Ingenieurgesellschaft für
Wasser und Umwelt mbH
erstellt aktuell im Auftrag des
Kreises und des Schwalm-
verbands ein kreisweites
Starkregenrisikomanage-
ment. Bei der Erstellung sind
alle kreisangehörigen Städte
und Gemeinden sowie die im
Kreisgebiet tätigen Wasser-
verbände/Wasser- und Bo-
denverbände eingebunden.
Im Rahmen des Projekts soll
eine Bürgerbeteiligung erfol-
gen und voraussichtlich im 3.
Quartal stattfinden. Dazu wer-
den die Ergebnisse als ani-
mierte Online-Kartendarstel-
lung öffentlich zur Verfügung
gestellt.
Die Bürgerinnen und Bürger
bekommen die Möglichkeit
Kommentare, Anregungen,
Erfahrungsberichte in Bezug
auf die Gefahrenabwehr bei
Starkregen als Markierungs-
punkte mit Text in die Karte
zu setzen. Diese werden dann
gesichtet und bei Relevanz
berücksichtigt.
Weiter erstellt die Kommunal
Agentur NRW GmbH erstellt
aktuell im Auftrag des Kreis
Viersen und der kreisange-

hörigen Kommunen Brüg-
gen, Kempen, Nettetal, Gref-
rath, Niederkrüchten,
Schwalmtal und Tönisvorst
das Klimafolgenanpassungs-
konzept Stufe 2 (Städte Wil-
lich und Viersen assoziierte
Partner). Analog zum Projekt
„Starkregenrisikomanage-
ment“ ist auch hier eine Bür-
gerbeteiligung vorgesehen.
Im Fokus stehen hier u.a. die
Themen „Hitzebelastung“,
„Auswirkungen durch ver-
änderten Wasserhaushalt (Tro-
ckenperioden)“, „blau-grüne
Infrastruktur“ und „Sturm“.
Die Bürgerbeteiligung KFK
Stufe 2 wird voraussichtlich
im 3. Quartal stattfinden.
Auch hier bekommen die
Bürgerinnen und Bürger die
Möglichkeit Kommentare,
Anregungen, Erfahrungsbe-
richte als Markierungspunkte
mit Text in eine projekteigene
Online-Karte einzutragen.
Diese werden gesichtet und
bei Relevanz berücksichtigt.
Infos für beide Vorhaben bei
Dieter Dresen (Gemeinde
Brüggen),
Telefon: 02163 5701-155,
E-Mail: Dieter.Dresen@
brueggen.de.

Feuerwehren interkommunal
Erfolgreicher Abschluss der Ausbildung im Westkreis

Teilnehmer des interkommunalen Truppmann2-Lehrgangs. Foto: Feuerwehr

Grenzland (fjc). Am 22.Fe-
bruar startete der zweite Teil
der Truppmannausbildung
(TM2 - Grundlehrgang) der
Feuerwehren im Westkreis.
Die Feuerwehren Brüggen,
Niederkrüchten und
Schwalmtal bilden schon
seit Jahren traditionell ge-
meinsam als interkommu-
nale Lösung die Nach-
wuchskräfte der Feuerwehr

von morgen aus. Insgesamt
haben 13 Teilnehmer*innen
den Truppmann 2 - Lehr-
gang erfolgreich abge-
schlossen.
Dazu absolvierten die ange-
henden Wehrleute 70 Aus-
bildungsstunden, um die auf-
bauende Qualifikation in der
Feuerwehr zu erlangen. Am
Ende des Lehrgangs muss-
ten die Teilnehmer das er-

lernte Können und Wissen
in einer schriftlichen, sowie
praktischen Prüfung unter
Beweis stellen. So wurden
Kenntnisse wie zum Beispiel
die Anwendung von trag-
baren Leitern, das Aufbau-
en eines dreiteiligen Lösch-
angriffs und die erweiterte
technische Hilfeleistung ge-
prüft.
Die Feuerwehr Schwalmtal
bedankte sich bei den Feu-
erwehren der Gemeinden
Brüggen und Niederkrüch-
ten für die gute Zusammen-
arbeit und gratulierte allen
Kameradinnen und Kame-
raden zur bestandenen Prü-
fung.
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Durch bessere Wasserqualität mehr Artenvielfalt
In der Niers schwimmen heute 21 verschiedene Fischarten

Landrat-Brief
an die Ministerin
Geringere Förderung gefährdet
Breitbandausbau

Landrat Dr. Andreas Coenen
appelliert an die Landesmini-
sterin

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Der Landrat des
Kreises Viersen, Dr.Andreas
Coenen, hat in einem Brief
an die zuständige Landes-
ministerin für Wirtschaft,
Industrie, Klimaschutz und
Energie, Mona Neubaur
(Grüne), seine Sorgen über
den von ihr vorgelegten
Entwurf über die Höhe der
Kofinanzierung zum Bun-
desprogramm für den Breit-
bandausbau formuliert. Sie
solle ihr epLäne noch einmal
überdenken, schreibt der
Landrat des Kreises Vier-
sen. Die Förderquote, so ist
es von der Landesministerin
geplant, soll zukünftig um
zehn Prozentpunkte verrin-
gert werden. Coenen rät auch
dazu, die Methodik der vom
Bund beauftragten Potenzi-
alanalyse zu hinterfragen.
„Große Teile unserer Grau-
en Flecken sind für die Te-
lekommunikationsunter-
nehmen nicht rentabel aus-
baubar. Diese Gebiete kön-
nen nur mit Hilfe von För-
dermitteln von einem hoch-
leistungsfähigen Glasfaser-
anschluss profitieren“, be-
tont der Landrat. Die vom
Bund durchgeführte und
kürzlich veröffentlichte Po-
tenzialanalyse geht von 98
Prozent eigenwirtschaftli-
chem Potenzial für den
Kreis Viersen aus. Der Wert
weicht von der regionalen
Analyse, die im Kreis durch-
geführt worden ist, deutlich
ab. Denn die Kreisanalyse
geht von maximal 90 Pro-
zent aus.
Inzwischen haben alle kreis-
angehörigen Städte und Ge-
meinden die notwendigen
politischen Beschlüsse ge-
fasst und die Anfertigung
einer öffentlich-rechtlichen
Vereinbarung mit dem
Kreis beschlossen. „Ich
mache mir Sorgen, dass
eine Verringerung der Ko-
finanzierung und eine da-
mit einhergehende Verdop-

pelung der Eigenanteile von
bislang 7,6 Millionen Euro
für unsere Kommunen eine
zu große Belastung wären.
Bei einer Kürzung der För-
dermittel dürften viele
Adressen langfristig keine
Aussicht darauf haben, an
das Glasfasernetz ange-
schlossen zu werden“,
schreibt der Landrat. Der
Bund hatte sich aber zum
Ziel gesetzt, bis 2030 jeden
Haushalt in Deutschland mit
Hochleistungsinternet ver-
sorgen zu können.
Der Kreis Viersen hatte im
letzten Jahr bereits eine För-
derung für Beratungsleis-
tungen in Anspruch genom-
men und in Zusammenar-
beit mit den kreisangehöri-
gen Kommunen eine
Marktanalyse für das Kreis-
gebiet erstellt. Diese Ana-
lyse zeigt auf, wie sich die
aktuelle Breitbandversor-
gung im Kreis Viersen dar-
stellt, welche eigenwirt-
schaftlichen Ausbauten in
naher Zukunft zu erwarten
sind und in welchen Regio-
nen Förderbedarf besteht.
Zusätzlich hat der Kreis
Viersen eine Netzplanung
in Auftrag gegeben, die auf-
zeigt, welche Kosten ein
Förderausbau der soge-
nannten „Grauen Flecken“
im Kreisgebiet verursachen
würde.

Wo die Niers renaturiert wurde, leben jetzt wieder mehr Fische

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Im Jahre 2021
wurde noch einmal unter-
sucht, wie viele verschiede-
ne Fischarten sich heutzuta-
ge in der Niers tummeln.
Das Ergebnis: Es sind 21
verschiedene Fischarten, die
in dem Fluss leben. Die in
den letzten Jahren besonders
positive Arbeit des Niers-
verbandes, der für eine we-
sentlich verbesserte Wasser-
qualität sorgte, hatte ent-
scheidenden Anteil an der
kontinuierlichen Verbesse-
rung der Fischbestände.
Besonders der vom Verband
betriebene naturnahe Aus-
bau des Gewässers sorgte
für die erfreuliche Entwick-
lung der Artenvielfalt der
Fische.
In den Jahren zwischen
2010 und 2021 wurden
insgesamt sogar 35 verschie-
dene Fischarten entdeckt, die
in der Niers schwammen.
27 davon waren heimische
Arten. Die Zahl von 21 un-
terschiedlichen Arten von
Fischen vor zwei Jahren ist
eine deutliche Verbesse-
rung, in den Jahren zuvor
gab es wesentlich weniger.
Beispielsweise waren es
1995 nur 15 Arten. Bemer-
kenswert: In über 25 Jahren

hat sich die Anzahl der Fisch-
arten in Teilabschnitten der
Niers in Viersen und Gref-
rath sogar vervierfacht. In
den vom Niersverband in
den letzten Jahren renatu-
rierten Niersabschnitten Pont
Süd und unterhalb Neue
Kranenburger Straße in
Goch wurden 2021 die meis-
ten Fischarten angetroffen.
Hier wurden mehr unter-
schiedliche Lebensräume
geschaffen, so dass sich eine
vielfältigere Artengemein-
schaft an Tieren und Pflan-
zen entwickeln kann.
Beim Niersverband ist Dr.
Ute Dreyer seit vielen Jah-
ren als Projektleiterin in der

Abteilung „Gewässer und
Labor“ für die Untersuchung
der Artenvielfalt im Flüss-
chen zuständig. Im aktuel-
len Jahresbericht ihres Ver-
bandes stellt sie fest „Unser
umfangreiches Fischmoni-
toring ist wichtig, um zuver-
lässige Aussagen über den
Fischbestand in der Niers
treffen zu können. In die-
sem Zusammenhang freue
ich mich, dass wir so eine
positive Entwicklung der
Artenvielfalt verzeichnen
können und sogar wieder
seltene Fischarten wie der
Bitterling oder der Steinbei-
ßer in der Niers leben.“
Die Fische sind ein ganz

wichtiger Faktor, auch bei
der Bewertung des Gewäs-
serzustandes gemäß der EG-
Wasserrahmenrichtlinie. Sie
werden wesentlich durch die
Wasserqualität und die Be-
schaffenheit des Gewässer-
Lebensraums beeinflusst.
Der Verband beauftragt seit
dem Jahre 2010 die Biologi-
sche Station Krickenbecker
Seen in der Stadt Nettetal mit
den jährlichen Fischbe-
standserhebungen in der
Niers und den Mündungs-
bereichen der größeren Ne-
bengewässer. Insgesamt
werden mittlerweile 24 Stre-
cken untersucht. Bei den
letzten Untersuchungen im
Jahre 2021 wurden 14 Stre-
cken der Niers befischt.
Ziel der Anstrengungen ist
es vor allem, Informationen
zu gewinnen über die Ent-
wicklung des Fischbestan-
des. Dazu werden Untersu-
chungen zur Erfolgskontrol-
le von Maßnahmen zur Wie-
derherstellung von naturna-
hen Lebensräumen oder des
Kläranlagenbaues herange-
zogen. Die jüngsten Unter-
suchungen machen Mut,
beweisen sie doch eine
höchst erfreuliche Entwick-
lung der Fischartenvielfalt
in der Niers.

NRW-Radtour 2023
Diesmal führt die Route auch zum Niederrhein

Die NRW-Radtour geht auch nach Xanten

Grenzland. (jk-) In diesem
Jahr findet die NRW-Rad-
tour auch am Niederrhein
statt: Vom 29.Juni bis 2.Juli
radeln die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer auf der ge-
meinsam von WestLotto,
der NRW-Stiftung und
WDR4 veranstalteten Rad-
tour durch die Lande. Sie
sind dabei im Dreieck Nie-
derrhein, Ruhrgebiet und
Münsterland unterwegs.
Gestartet wird in Wesel.
Von dort führt der Rund-
kurs über Bocholt, Kalkar,
Xanten, Krefeld, nach Du-
isburg und zurück nach
Wesel.
In der Region befinden sich
viele interessante Natur-
schutz- und Kultureinrich-
tungen, die von der NRW-
Stiftung unterstützt werden
und für die ein Abstecher
auf dieser Radtour sicherlich
lohnt. Und so sieht der Tour-
fahrplan im einzelnen aus:
Donnerstag, 29.Juni, ca. 62
km von Wesel nach Kalkar,
Freitag, 30.Juni, ca. 80 km
von Kalkar nach Duisburg,
Samstag, 1.Juli, ca. 73 km

auf einem Rundweg in Du-
isburg und Sonntag, 2.Juli,
ca. 60 km von Duisburg
nach Wesel.
Alle Strecken sind vollstän-
dig ausgeschildert und wer-
den von der Polizei beglei-
tet. Tour-Scouts des Allge-
meinen Deutschen Fahrrad-
Clubs (ADFC) halten den
Tross zusammen und leis-
ten bei Bedarf Hilfestellung.
Für die medizinische Ver-

sorgung unterwegs sorgen
die Malteser.
An den Etappenzielen sorgt
WDR4 an den Abenden mit
Live-Konzerten (Eintritt frei)
für den krönenden Ab-
schluss eines sportlichen und
sicherlich auch erlebnisrei-
chen Tages. Die Entde-
ckungsreise durch das Land
findet nun schon zum
13.Mal teil und traf bisher
auf ein großes Echo bei den

Radelfreunden im Lande.
Da die Zahl der Dauer- und
der Tagesgäste begrenzt ist,
muss sich jeder Teilnehmer
der Radtour anmelden.
Die Registrierung ist für
Dauerteilnehmer ab sofort,
für Teilnehmer der einzel-
nen Tage ab 1. Juni in je-
der WestLotto-Annahmest-
elle und unter www.nrw-
radtour.de möglich. Dort
erhalten Interssenten auch
alle Informationen rund um
die Tour, das Anmeldefor-
mular, die Angaben zu Über-
nachtungsmöglichkeiten
sowie den jeweiligen Prei-
sen.
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Schule ohne Rassimsus
Nettetaler Gymnasium ist „Schule mit Courage“

v.l.n.r. Lea Fleck, Tristan Osterfeld, Regionalkoordination Kreis, Alexandros Syrmoglou,
Schulleiter, und Mats Reinecke, Schülervertretung

Grenzland. (jk-) Am 31. März
ist neben der Ruper-Neudeck-
Gesamtschule in Tönisvorst
auch das Werner-Jaeger-Gym-
nasium in der Stadt Nettetal in
das Schulnetzwerk „Schule
ohne Rassismus - Schule mit
Courage“ aufgenommen wor-
den. Mittlerweile verpflichten
sich damit bereits 19 Schulen
im Kreisgebiet zu einer offe-
nen Auseinandersetzung mit
Problemen und gegen jegli-
che Art von Rassismus, Dis-
kriminierung und Gewalt. Die-
se Haltung soll durch regelmä-
ßige Projekte zum Ausdruck
kommen. Das Kommunale
Integrationszentrum des Krei-
ses Viersen betreut als Koordi-
nierungsstelle Extremismus-
prävention die Regionalkoor-
dination des Schulnetzwerks.
Bei der Veranstaltung am
31.März betonte Schauspiele-
rin Lea Fleck, die Patin des
Nettetaler Schulprojekts: „Di-
versität und Vielfalt werden in

Film und Fernsehen immer
mehr abgebildet und sichtbar
gemacht. Denn mit den Bil-
dern, die dort gezeigt werden,
prägen wir unsere Bilder in
unseren Köpfen. Unsere Me-
dien, die die Gesellschaft so
bunt und vielfältig darstellen
wie sie ist, helfen uns dabei,
Vorurteile abzubauen und
Diskriminierung zu verhin-
dern.“
Das unterstreicht auch Mar-
cus Marosz, Lehrer an der
Schule mit den Worten: „Ne-
ben der Vermittlung von Wis-
sen ist es uns wichtig, dass wir
die Kinder und Jugendlichen
unterstützen und sie stärken.
Ebenso wichtig ist es uns,
dass wir alle - Schülerinnen
und Schüler, Lehrkräfte, Se-
kretärinnen und Hausmeister
- eine große Gemeinschaft
bilden. Wir wollen jetzt und in
Zukunft Courage zeigen und
nicht wegschauen, wenn die-
se Gemeinschaft durch Dis-

kriminierung gestört wird.“
Pate des Tönisvorster Schul-
projekts ist der Nettetaler
CDU-Bundestagsabgeord-
nete Dr. Martin Plum, der bei
der Titelverleihung in der Ap-
felstadt am 9. März betonte:
„Jeder Mensch ist aus sich
heraus wertvoll und einzig-
artig. Dieser Gedanke prägt
mein politisches Denken und
Handeln. Mit ihm ist jede
Form der Benachteiligung,
Mobbing und Gewalt unver-
einbar. Deshalb unterstütze
ich die Rupert-Neudeck-Ge-
samtschule gerne als Pate.“
Auch Stefanie Lehmkuhl von
der Landeskoordination war
bei der Titelverleihung vor
Ort und sagte: „ Für uns selbst-
verständliche Rechte sind
nicht selbstverständlich, son-
dern erkämpft worden und
wir müssen sie verteidigen,
gegen Jeden und Jede, die
uns dieses Recht wegneh-
men möchten“.

v.l.n.r Stefanie Lehmkuhl und Dr. Martin Plum MdB mit Vertretern der Schule

Franziskusschule in Viersen
Plätze für Freiwilligendienst stehen hier zur
Verfügung

Niederrhein Tourismus
vermittelt über 2-LAND
Kreuzfahrtsaison auf dem Rhein eröffnet

In der Franziskusschule sind Freiwillige erwünscht

Grenzland. (jk-) Mit dem
besonderen Schwerpunkt, die
geistige Entwicklung zu för-
dern werden in der Franzis-
kusschule in Viersen-Süch-
teln aktuell rund 300 Kinder
und Jugendliche mit unter-
schiedlichen Behinderungs-
profilen aus dem gesamten
Kreisgebiet betreut. Ab Au-
gust bietet diese Schule wieder
29 interessierten jungen Er-
wachsenen im Rahmen des

Freiwilligen Sozialen Jahres
(FSJ) oder des Bundesfreiwil-
ligendienstes (BFD) Einbli-
cke in die Arbeit einer Förder-
schule. Vorerfahrungen sind
nicht notwendig.
Die Freiwilligen begleiten die
Schülerinnen und Schüler
bei individuellen Aktivitä-
ten und Maßnahmen und
übernehmen pflegerische
Aufgaben. „Während ihrer
Zeit bei uns ordnen wir die

Freiwilligen einer Klasse zu.
Sie unterstützen sowohl die
Kinder als auch die Lehr-
kräfte im Tagesverlauf. So
sammeln sie abwechslungs-
reiche Eindrücke vom All-
tag und dem Konzept unse-
rer Schule“, betont Schullei-
ter Ralf Leven.
Darüber hinaus werden die
praktischen Erfahrungen mit
weiterführenden Seminaren
ergänzt.
Wer sich über Bewerbung,
Vergütung und Arbeitszei-
ten des Freiwilligendienstes
informieren möchte, findet
unter www.franziskus-schu-
le-viersen.de oder unter
www.freiwilligendienste.frei
werk-drk.de weitere Details.
Zudem bietet die Franzis-
kusschule einen Hospitati-
onstag an. Bewerben kön-
nen sich Interessierte per E-
Mail unter franziskus-
schule@kreis-viersen.de
oder auch telefonisch unter
02162/97 00 70.

Es ist wieder Betrieb auf dem Rhein, die Saison ist eröffnet

Grenzland. (jk-) Die Fluss-
kreuzfahrtsaison auf dem
Rhein ist eröffnet. Als ers-
tes Flusskreuzfahrtschiff
legte ein Schiff des Schwei-
zer Anbieters Viking River
Cruises in Wesel an. Viele
Passagiere nutzten die Ge-
legenheit, den Niederrhein
einmal kennenzulernen. 2-
LAND, der Reiseveranstal-
ter des in Viersen behei-
mateten Niederrhein Tou-
rismus, vermittelt zwischen
dem Anbieter der Flussrei-
sen und den touristischen
Partnern am Niederrhein
und koordiniert die Termi-
ne in Zusammenarbeit mit
dem WeselMarketing und
dem LVR-Archäologi-
schen Park in Xanten
(APX) sowie dem beteilig-
ten Busunternehmen Te-
kath und organisiert mit den
örtlichen Tourismuszentra-
len auch Stadtführungen am
Niederrhein, die sich gro-
ßer Beliebtheit erfreuen.
Die Schiffe machen am Nie-
derrhein Station im Rah-
men ihrer Niederlande-Be-
gien-Route. Wesel ist die
einzige Station in Deutsch-
land auf dieser Tour. Für
dieses Jahr wurde das An-
gebot deutlich ausgewei-
tet: Zwei große Kreuzfahrt-

schiffe sind auf dieser Rou-
te unterwegs, geplant sind
insgesamt 39 Stopps in
Wesel. „Wir haben im ver-
gangenen Jahr viele begeis-
terte Rückmeldungen der
Gäste erhalten“, betont
Dagmar van der Linden,
die Geschäftsführerin der
WeselMarketing GmbH.
„Die Aufstockung der Ter-
mine unterstreicht die At-
traktivität der angebotenen
Kreuzfahrt“.
Für die Passagiere werden
Führungen durch die
Innenstädte am Niederhein
und für Ausflüge unter an-
derem nach Xanten ange-
boten. „Es liegen bereits
viele Buchungen vor“, sagt

Linda Kremers von 2-
LAND-Reisen, dem Rei-
severanstalter der Nieder-
rhein Tourismus GmbH.
Die Erfahrungen des ver-
gangenen Jahres zeigen,
das es vor allem amerika-
nische Gäste sind, die gerne
Ausflüge buchen und sich
besonders für die Rolle We-
sels im Zweiten Weltkrieg
interessieren. Aber auch die
Handelsgeschichte der
Stadt seit der Hansezeit ist
für die Gäste von Interes-
se. Im APX in Xanten ist es
naturgemäß die reiche rö-
mische Geschichte am Nie-
derrhein, die das Interesse
der ausländischen Gäste
weckt.
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Studierende bei Mars in Viersen
Zu Gast in der Heimat der Schokolade

Ganz in Weiß... die Studenten ganz hygienisch zu Gast bei Mars

Von Jürgen Karsten
Grenzland. „Willkommen
in der Heimat der Schokola-
de“ - mit diesen Worten be-
grüßte Evelina Wagner, die
Geschäftsführerin der Mars
Confectionery Supply
GmbH in Viersen, die Gäste
aus dem Mentoring-Pro-
gramm, das gemeinsam von
der IST-Hochschule für
Management in Düsseldorf
und der Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft Kreis
Viersen bei ihrer Betriebs-
besichtigung in einer der
wichtigsten Firmen im Kreis-
gebiet. Neben Mars waren
die Mentoren und Mentees
aus ganz Deutschland an
ihrem Wochenende im Kreis
Viersen auch noch auf Be-
such bei dem Ramshof in
Willich und der action me-
deor, dem Medikamenten-
hilfswerk in Tönisvorst.
Die WFG Kreis Viersen hat
in Zusammenarbeit mit der
IST-Hochschule und dem
Verband der Fach- und Füh-
rungskräfte sowie Kienbaum
Partners das exklusive Men-
toring-Programm ins Leben
gerufen. Das Programm er-
möglicht besonders motivier-
ten Studierenden einen ein-
zigartigen Einblick in die be-
rufliche Praxis von Führungs-

kräften. Vorteil für den Kreis
Viersen: Studenten aus ganz
Deutschland werden auf den
Kreis und seine Unterneh-
men aufmerksam.
Wie auch jetzt bei Mars in
Viersen: Das seit über 100
Jahren bestehende amerika-
nische Familienunterneh-
men unterhält weltweit 80
Niederlassungen, erzielt
rund 35 Miliarden Umsatz
jährlich und beschäftigt etwa
125.000 Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen. Rund 300
von ihnen arbeiten in Vier-
sen, wo vor allem die be-
kannten Schokoriegel Twix
und Balisto in einem fast
komplett automatisierten
Verfahren rund um die Uhr
hergestellt werden. „Hier
erzeugen wir rund 10.000
Produkte in der Minute“,
erläuterten Dr. Hannah Her-
lemann und Dennis Nilgen
von der Produktionsleitung.
Die Besucher erhielten
zudem spannende Einblicke
in die Bemühungen des
Unternehmens, zu einer
nachhaltigeren Verpackung
weg von Plastik und hin zu
einer klimaneutralen Pro-
duktion zu gelangen.
Mit dem Ramshof in Willich
lernten die Besucher einen
der besten und anerkanntes-

ten gastronomischen Betrie-
be im Kreisgebiet kennen
und wie es um die Krisen-
herde dieser Welt bestellt ist,
machte der Besuch im Me-
dikamentenhilfswerk action
medeor in der Apfelstadt
Tönisvorst deutlich. Dort
erläuterte Dr. Angela Zeit-
hammer, Bereichsleiterin
Marketing und Kommuni-
kation, die Arbeit der „Not-
apotheke der Welt“, die
Medikamente in Krisenge-
biete verschickt. Derzeit sei-
en es vor allem die Ukraine
und die vom schweren Erd-
beben betroffenen Gebiete
in Syrien, die aus dem Kreis
Viersen mit Hilfsgütern un-
terstützt würden, betonte
Dr.Zeithammer.
Die angehenden Studienab-
solventen erhielten hier auch
Einblicke, wie eine so große
Hilfsorganisation logistisch
arbeitet und mit welchen
politischen Schwierigkeiten
etwa an Landesgrenzen sie
zu kämpfen hat. „Das ge-
meinsame Mentoring-Pro-
gramm bietet ihnen die Mög-
lichkeit, daraus für das eige-
ne Berufsleben zu lernen“,
unterstrich Prof. Dr. Tho-
mas Merz von der IST-Hoch-
schule, der das Projekt fe-
derführend betreut.

Neu ausgelobt:
„der WFG Digital-Pokal“
Preis für das beste Digitalisierungs-projekt im Kreis
Viersen

So schaut er aus: der „WFG
Digital-Pokal“, geschaffen mit
Künstlicher Intelligenz

Von Jürgen Karsten
Grenzland.  Mit dem
„WFG Digital-Pokal“ soll
das beste Digitalisierungs-
projekt kleiner und mittle-
rer Unternehmen im Kreis
Viersen prämiert werden.
Erstmals haben die Wirt-
schaftsförderer im Kreis-
gebiet einen solchen Po-
kal ausgelobt. Begleitet
wird dieser Wettbewerb
vom Mittelstand-Digital-
Zentrum Rheinland, das
den Pokal mithilfe von KI,
also „Künstlicher Intelli-
genz“, hat gestalten las-
sen. Das Ergebnis kann
sich sehen lassen: Es ist
ein sehr ansehnlicher Po-
kal dabei herausgekom-
men. Für Unternehmen,
die mitmachen wollen, fin-
det am 26. April eine Auf-
taktveranstaltung im
„Haus der Wirtschaft“ in
Viersen statt.
Auf dem Weg in eine smar-
te Zukunft ist „Künstliche
Intelligenz“ eine Teildis-
ziplin beim Megatrend Di-
gitalisierung. Und genau
darum geht es beim ersten
Digital-Pokal der WFG.
Bei der Auftaktveranstal-
tung erfahren kleine und
mittlere Unternehmen
(KMU) aus dem Kreis Vier-
sen, was sie von „Künstli-
cher Intelligenz“ erwarten
dürfen, wo es Anwen-
dungsbeispiele gibt und
welche Problemstellungen
mit der Hilfe von KI gelöst
werden können.
Vertiefende Beratungsge-
spräche können interes-
sierte Unternehmen in den
Wochen nach der Auftakt-
veranstaltung mit dem
Digitalzentrum zu techni-
scher Machbarkeit, Auf-
wand und Nutzen führen.
Bei diesem zeitgemäßen
Projekt kooperiert die
Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft Kreis Viersen

mit dem Mittelstand-Digi-
tal-Zentrum Rheinland,
das mit Mitteln des Bun-
desministeriums für Wirt-
schaft und Klimaschutz
unterstützt wird und als
Kompetenzzentrum für
den Mittelstand Hilfe bei
der Digitalisierung in all
ihren Facetten bietet.
Der Geschäftsführerder
WFG, Dr. Thomas Jab-
lonski, freut sich, mit dem
Mittelstand-Digital-Zen-
trum Rheinland einen so
hochkarätigen Partner ge-
funden zu haben: „Wir
sind sicher, dass viele Un-
ternehmen in den Einzel-
gesprächen mit den Ex-
perten Problemstellungen
definieren können, die sie
mithilfe von KI werden lö-
sen können“.
Welche Fallbeispiele sich
für den Einsatz und die
Entwicklung einer KI-Lö-
sung eignen, entscheidet
sich, wenn die Teilnehmer
die Problemstellungen ei-
ner Jury vorstellen.
Bei der WFG ist man ge-
spannt, was die Unterneh-
men in der Region präsen-
tieren werden, denn nicht
jedes Vorhaben ist auch
zwangsläufig für den Ein-
satz von KI geeignet.
Eines ist sicher: Auf die
Teilnehmer dieses hoch-
interessanten Wetttbe-

werbs wartet noch ein har-
tes Stück Entwicklungsar-
beit.
Bis zum Investorenpitch
in der Finalrunde werden
die Teilnehmer bei der
Entwicklung ihres KI-Pro-
jekts nochmals intensiv
vom Mittelstand-Digital-
Zentrum Rheinland be-
gleitet.
Wer dann am Ende den
ersten „WFG Digital-Po-
kal“ hochhalten darf, ent-
scheidet eine Fachjury. In-
teressierte Unternehmen
können sich bei der WFG
Kreis Viersen per E-Mail
an armin.moeller@wfg-
kreis-viersen.de anmel-
den. Weitergehende Infor-
mationen gibt es telefo-
nisch unter
02162/81 79 106.
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Die Kriminalprävention
rät: Einbruchschutz durch
Sicherungstechnik

67-Jähriger verstirbt bei
Fahrradfahrt

Pedelecfahrer fährt auf
PKW auf - leicht verletzt

Wohnungseinbruch - Uhren
und Bargeld gestohlen

Nettetal-Lobberich (ots).
Ein 67-jähriger Mann aus
Nettetal ist am Mittwoch-
vormittag gegen 10 Uhr
mit seinem Fahrrad nahe
dem De Wittsee unterwegs
gewesen.
Zeugen fanden ihn neben
seinem Fahrrad liegend
auf und alarmierten die
Rettungskräfte. Trotz so-
fortiger Reanimation ver-
starb der Mann noch vor
Ort.
Ermittlungen sollen nun
klären, ob der Mann an
den Folgen des Sturzes

oder möglicherweise
durch eine innere Ursache
zu Tode kam.

Viersen (ots). Unbekannte
stahlen zwei hochwertige
Armbanduhren und Bar-
geld. Die Unbekannten he-
belten zwischen Karfreitag,
7. April, 10 Uhr und Oster-
montag, 10. April, 10 Uhr
die Wohnungstüre einer
Wohnung in einem Mehrfa-
milienhaus am Remigius-

platz auf und durchwühlten
die Schranke und Behältnis-
se in der Wohnung. Sie stah-
len zwei hochwertige Arm-
banduhren (Rolex und Breit-
ling) und mehrere tausend
Euro Bargeld. Hinweise
werden an die Kriminalpoli-
zei unter 02162 / 377-0 er-
beten.

Nettetal-Lobberich (ots).
Am Samstagnachmittag ist
in Nettetal Lobberich auf
der Süchtelner Straße, kurz
vor der Kreuzung mit der
Kempener Straße, ein 32-
jähriger Nettetaler mit sei-
nem E-Bike auf den stehen-
den PKW eines 48-jährigen
Vierseners aufgefahren.
Hierbei verletzte er sich

leicht am Kopf. Ein hinzu-
gerufener Rettungswagen
wurde jedoch nicht benö-
tigt. Glück im Unglück hat-
te der Pedelecfahrer den-
noch, denn er hatte keinen
Helm getragen. Neben der
leichten Verletzung des
Radfahrers entstanden
Sachschäden an beiden
Fahrzeugen.

„Schatzsuche“ beginnt im Kreisgebiet
Stärkende Lebenswelten für die seelische Gesundheit
der Kinder

Die Kooperationspartner der „Schatzsuche“ stellten sich dem Fotografen im Kreishaus. v.l.n.r.
Marie-Christin Dieser von der Kommunalen Gesundheitskonferenz Kreis Viersen, Dr. Barbara
Nieters, die Leiterin des Kreisgesundheitsamtes, Alina Waßerfuhr und Lana Carollo vom
Landeszentrum für Gesundheit NRW und Lothar Thorißen, Leiter des Kreisjugendamtes.

Kreis Viersen (ots). Ein guter
Schutz durch den Einbau von
mechanischer Sicherheitstech-
nik ist die Basis für einen soli-
den Einbruchschutz. Einbre-
cher wählen für den Einstieg
oft leicht zu erreichende Fens-
ter und Fenstertüren, Haus-
und Wohnungseingangstüren
sowie Kellerzugänge. Die Kri-
minalpolizei rät:
• Sichern Sie mögliche

Schwachstellen durch den
Einbau geprüfter und zerti-
fizierter Sicherheitstechnik.

• Lassen Sie die Sicherheits-
technik fachgerecht von
Unternehmen montieren.

• Denken Sie über die Instal-
lation von SmartHome Pro-
dukten nach.

Diese können als Ergän-
zung zur mechanischen
Sicherheitstechnik zusätz-
liche Sicherheit bieten.

Das Experten-Team der Kri-
minalprävention bietet mo-
natlich Gruppenberatungen
zum Einbruchschutz an.
Schon jetzt können sie sich
für die Beratung am 10. Mai
anmelden.
Beginn ist 18 Uhr. Eine An-
meldung ist erforderlich.
Hinterlassen Sie auf unse-
rem Anrufbeantworter mit
der Nummer
02162/377-3137 Ihren Na-
men und Ihre Telefonnum-
mer. Wir rufen Sie zurück.
Infos dazu auch unter
viersen.polizei.nrw.

BLABLABLABLABLAULICHTREPORULICHTREPORULICHTREPORULICHTREPORULICHTREPORTTTTT

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Das Programm
„Schatzsuche“ ist in Nord-
rhein-Westfalen eingebettet in
das Rahmenprogramm „Stär-
kende Lebenswelten für die
seelische Gesundheit von Kin-
dern“ des Landeszentrums für
Gesundheit NRW und findet
zunächst in sechs ausgewähl-
ten Städten und Kreisen in
NRW statt. Der Kreis Viersen
ist einer davon. Zur Programm-
umsetzung werden das Kreis-
gesundheitsamt Viersen und
die teilnehmenden Jugend-
ämter vom Landeszentrum
unterstützt.
Zum Arbeitsauftakt trafen sich

jetzt Vertreter des Kreisju-
gendamtes und des Kreisge-
sundheitsamtes mit denen des
Landeszentrums für Gesund-
heit. Die Pilotphase, die ge-
meinsam mit bis zu zehn Kin-
dertagesstätten im Kreisgebiet
durchgeführt werden soll,
wird insgesamt drei Jahre dau-
ern. Die Aufnahmeverfahren
der ersten zehn Kindertages-
stätten durch das Kreisge-
sundheitsamt in Kooperation
mit den Jugendämtern startet
in Kürze.
Kindertagesstätten nehmen
ebenso wie die Eltern in der
Lebenswelt der Kinder eine
Schlüsselrolle ein. Dort setzt

das Programm „Schatzsuche“
an. In Schulungsmodulen be-
geben sich Erzieherinnen und
Erzieher sowie Eltern auf eine
Schatzsuche und werden für
die Bedürfnisse der Kleinen
sensibilisiert. Eine Onlinever-
anstaltung zur Information für
interessierte Kindertagesstätten
findet am 24. April von 14.30
bis 16 Uhr statt.
Eine Anmeldung zur Online-
Informationsveranstaltung ist
möglich unter www.kreis-
viersen.de/kindergesundheit.
Weitere Informationen zum
Programm „Schatzsuche“ bie-
tet die Internetseite des Krei-
ses Viersen.
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LOKALESKarnevals-Mitsingabend
bringt Geldsegen

Bauverein-Spardose in Form einer Kirche Kommunionkinder
an St. Peter Hinsbeck

Vogelkundliche Wanderung zu den Heidemooren
Moor- und Waldvögel hören und beobachten

(v.l.) Helmut Schatten, Friedhelm Leuf, Karin Hüren, Ralf Schmeink, Michael Hennes, Iris
Glaser-Warmbier mit Sohn, Rudi Wilmen. Foto: Koch

Nettetal (hk). Seit 2017, mit
einer zweijährigen Unterbre-
chung wegen der Corona-
Pandemie, veranstaltet das
Trio „Die drei Fründe“ zu
Beginn der Karnevalszeit im
Hotel Stadt Lobberich einen
karnevalistischen Mitsinga-
bend. Ein Anziehungspunkt
für alle sangesfreudigen
Karnevalisten, der so gut
ankommt, dass er immer
wieder schnell ausverkauft
ist. Wie Rudi Wilmen als
Mitorganisator berichtete, ist
schon heute für den Mitsin-
gabend 2024 nur noch ein
Restkontingent von 20 Kar-
ten im freien Verkauf. „Eine
Vergrößerung möchten wir
nicht“, so Wilmen, „denn
die Stimmung hängt zu gro-
ßen Teilen von der Raum-
größe ab, und die ist unserer
Meinung nach hier optimal.
Was nützt uns ein größerer
Saal, der keine Stimmung
aufkommen lässt?“

Eine Besonderheit dieses
Mitsingabends ist der Ver-
zicht der aus den Musikern
Rudi Wilmen, Dieter Riedel
und Marcel Simons beste-
henden Band auf die Ein-
nahmen, um damit Netteta-
ler Hilfsorganisation zu un-
terstützen. „Inzwischen ha-
ben wir schon fast 10.000
Euro an Nettetaler Vereine
verteilen können“, freute
sich Wilmen.
In diesem Jahr hatte man
bewusst kleinere Nettetaler
Vereine für die Wahl ausge-
sucht, um auch diesen eine
Möglichkeit zum Gewinn zu
geben. „Dadurch hatten wir
ein deutlich ausgeglichene-
res Feld. Zwischen dem
1. Platz und dem 5. Platz
lagen nur 24 Stimmen“, er-
läuterte Wilmen.
Die diesjährige Gewinnsum-
me von insgesamt 2.000
Euro verteilten nun die Or-
ganisatoren Helmut Schat-

ten vom Hotel Stadt Lobbe-
rich und Rudi Wilmen von
der Band an die Gewinner.
Den 1. Platz belegte bei der
Abstimmung mit 72 Stim-
men die Kolpingfamilie
Hinsbeck, deren Vorsitzen-
der Friedhelm Leuf eine
Gewinnsumme von 700
Euro in Empfang nehmen
konnte. Platz 2 ging mit 68
Stimmen an den Verein Lob-
berland, für den Ralf
Schmeink 500 Euro erhielt.
Nächstplatzierter war mit 60
Stimmen der St. Martinsver-
ein Lötsch, hier nahm der
Vorsitzende Michael Hen-
nes den Gewinn von 350
Euro entgegen. Den vierten
Platz belegte mit 53 Stim-
men der Kairo-Kreis „child-
ren at risk“, hier nahm Iris
Glaser-Warmbier 250 Euro
entgegen, und den 5. Platz
belegte mit 48 Stimmen der
St. Martinsverein Leuther-
heide, wo sich Karin Hüren

über 200 Euro freuen konn-
te. Strahlende Gesichter
dankten den Organisatoren

und der Band für ihr Enga-
gement. Alle wollen den
Gewinn für ihre Jugend- oder

Vereinsarbeit verwenden
bzw. in die Martinstüten die-
ses Jahres stecken.

Kinderkommunion in der Pfarrkirche St. Peter Hinsbeck.
Foto: Koch

Hinsbeck (hk). Am Sonn-
tag, 23. April feiert die Pfarr-
gemeinde St. Peter Hinsbeck
mit Messen um 9 und um 11
Uhr die Erstkommunion der
Kinder ihrer Pfarre. Dies sind
in diesem Jahr: Arntz Anni,
Arntz Tom, Becker Janick,
Berten Emily-Sophie, Boe-
ker Mandy Ann Kathrin,
Bongartz Luzia Hannah,
Brüster Leon Finn, Butschen
Johanna, Dellen Johanna,

Genkes Ben, Hammacher
Dana, Herhold Melina, Herr-
mann Greta, Heymann Ni-
klas, Kierkels Anneke, Kiß-
ler Luise, Liesen/ Thönes
Nala-Sofie, Luthscheidt
Leni, Meier Liana, Moor
Arian, Nette Leni, Ol-
schewski Johanna, Spolders
Mika, Teichert Justus, Ul-
rich Jamy, Wagemans Emi-
lia, Weyers Mathilda, Zoh-
len Sophie.

Nettetal (red). Anfang April
sind schon zahlreiche Zug-
vögel aus ihren Winterquar-
tieren zurückgekehrt. Der all-
morgendliche Gesang er-
reicht nun im Naturschutzge-
biet Heidemoore einen Hö-
hepunkt. Die in den Kiefern-
wäldern eingebetteten reiz-
vollen Heidemoore bieten

zahlreichen Vogelarten einen
Lebensraum. Wasser-, Moor-
und Waldvögel treffen hier
zusammen und für Laien ist
das „Stimmendurcheinander“
schwer zu entziffern. Wäh-
rend der Exkursion wird Rolf
Spitzkowsky, Referent der
Biologischen Station Kri-
ckenbecker Seen, auf die

Gesänge und Rufe der einzel-
nen Arten aufmerksam ma-
chen. Darüber hinaus wird er
auf das Brutverhalten, auf die
Bestandssituation und auf die
erforderlichen Naturschutz-
maßnahmen eingehen.
Die vogelkundliche Wan-
derung findet am Sonntag,
16. April ab 8 Uhr statt und

dauert ca. zwei Stunden.
Treffpunkt ist der Wander-
parkplatz an Haus Galgen-
venn, Knorrstraße 77, Net-
tetal-Kaldenkirchen.
Die Veranstaltung wird auch
im Programm des Naturpark
Schwalm-Nette angeboten.
Die Teilnahme an der Ver-
anstaltung ist kostenfrei!

Hinsbeck (hk). Die Pflege
und den Erhalt der Hins-
becker Pfarrkirche hat sich
der „Bauverein St. Peter
Hinsbeck“ auf die Fahne
geschrieben, nachdem
sich das Bistum 2014 von
der Förderung bei künfti-
gen Reparaturmaßnahmen
zurückgezogen hatte.
Das dies eine große Auf-
gabe ist, war allen Betei-
ligten klar. Doch man
wollte sich jede Möglich-
keit erhalten, denn wenn
man nichts macht, hat man
schon verloren.
Dankbarerweise haben sich
neben vielen Bürger*innen,
die dem Verein als Mitglie-
der beigetreten sind, auch
zahlreiche Sponsoren an-
geschlossen.
Mit Hilfe der Mitglieds-
beiträge und der Sponso-
ren-Zuschüsse hat man
schon mehrfach bei Erhal-

tungs- und Sicherheitsauf-
gaben, wie bei Reparatu-
ren an den Glocken oder

dem Anbringen eines Ge-
länders im Turmaufgang,
unterstützen können.

Um für diese Aufgaben
größere finanzielle Mög-
lichkeiten zu bekommen,
wurden auch mehrere
Sammelaktionen durchge-
führt.
Für die seit Mitte letzten
Jahres laufende Sammlung
erstellte das Vorstandsmit-
glied Marcus Andrzejewski
eine große Spardose in
Form einer Kirche, die bis
Ende letzten Jahres bei im
Edeka-Laden stand, dann
zur Glocken Apotheke
wechselte und nach Ostern
in ein anderes Hinsbecker
Geschäft wechseln wird.
Der Vorstand des Bauver-
eins St. Peter dankt allen
Spendern, die den Erhalt
unserer Kirche damit un-
terstützten, sowie den In-
habern Franz Dahmen von
Edeka und Arndt Schulte
von der Glocken Apothe-
ke für deren Mitarbeit.

Zum Erhalt der Hinsbecker Pfarrkirche stellt der Bauverein
St. Peter in Hinsbecker Geschäften eine Spardose in Form einer
Kirche auf. Foto: Koch
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Drehleitermaschinistenlehrgang auf Stadtebene
Ausbildung mit der Königin der Feuerwehrfahrzeuge

Neue Akteure
bei KFD-Theatergruppe

Nicht nur Eisenbahngeschichte beim BSV

Hinterer Reihe: Felix Steinbergs, Tim Küppers, Niklas Feger, Christian Langen, Patrick Schummers, Bernd Glasmachers.Vordere
Reihe: Sascha Klaus (Lehrgangsleitung), Jochen Dohmen, Michael van Bocksen, Dennis Hermges, Maria Semnet, Tim Stiels,
Paula Maesmanns, André Stamfort (Lehrgangsleitung) Cedric Wilmot. Foto: Feuerwehr Nettetal

Nettetal (red). Es lässt schon
etwas Königliches anmuten,
wenn es um die Bedienung
einer Drehleiter bestellt ist.
Denn nicht umsonst wird die
Drehleiter als Königen der
Feuerwehrfahrzeuge be-
zeichnet. Schnell stellt sich
heraus, wer dieses hydrauli-
sche Rettungsgerät bedienen
möchte, muss umfangreiche
Kenntnisse besitzen und in
Stresssituationen resistent
sein, denn schließlich kann
der Einsatz einer Drehleiter
über die Effektivität eines Ein-
satzes entscheiden.
Da sich bekannter Maßen
Wissen nicht von alleine ein-
stellt, ist eine intensive Schu-
lung mit dessen Umgang
nötig. Um sicher im Einsatz
die Bedienung der Drehlei-
ter zu gewährleisten, absol-
vierten dreizehn aktive Feu-
erwehrangehörige der Feu-
erwehr Nettetal einen Dreh-
leitermaschinistenlehrgang

auf Stadtebene. In einem Mix
aus theoretischer und prakti-
scher Ausbildung wurden die
angehenden Maschinisten
mit dem Umgang der Dreh-
leiter vertraut gemacht.
Die erworbenen Erkenntnis-
se mussten in verschiedenen
Übungslagen an Objekten im
Stadtgebiet in die Tat umge-
setzt werden. Zum Ende des
Lehrgangs stellten sich die
Teilnehmer einer schriftli-
chen und praktischen Ler-
nerfolgskontrolle, die alle be-
standen.
Die für die Schulung verant-
wortlichen Ausbilder Andre
Stamfort und Sascha Klaus
sowie alle Teilnehmer waren
sich am Ende des Lehrgangs
einig, dass diese Ausbildung
nicht nur Spaß gemacht hat,
sondern den schon hohen
Ausbildungsstand der Feu-
erwehrmänner und Feuer-
wehrfrauen noch um einiges
erweitert und bereichert.

GV der Jagdgenossenschaft Hinsbeck
Hinsbeck (hk). Zu ihrer dies-
jährigen „Jagdgenossen-
schaftsversammlung des
gemeinschaftlichen Jagdbe-
zirks Hinsbeck in der Stadt
Nettetal“ trafen sich Ende
März die Mitglieder im Re-
staurant Secretis in Hins-
beck-Schlöp. Bei den Vor-
standswahlen wurden Hein-
rich Ophoves als Jagdvor-
steher und Lothar Dellen als
sein Stellvertreter einstim-
mig wiedergewählt. Auch
die Wiederwahlen der Bei-
sitzer Peter Meiners und Jo-

hannes Thofondern sowie
ihrer Stellvertreter Johannes
Meiners und Johannes
Müntges erfolgten einstim-
mig. Zum Schrift- und Kas-
senführer wurde Heinz Mei-
ners wiedergewählt, neuer
Stellvertreter wurde, nach
dem Rücktritt von Christoph
Pasch, einstimmig Pascal
Ophoves.
Im Mittelpunkt der Bespre-
chungen stand das Projekt
der Rehkitzrettung ((https://
www.kjsviersen.de/rehkitz
rettung.php), dass der Vor-

sitzende der Kreisjägerschaft
Viersen, Jörg Hoffmann, in
Erinnerung brachte. Er wies
darauf hin, dass die Kreisjä-
gerschaft Viersen bereits
2021 fünf Drohnen ange-
schafft hatte. Damit konnten
2021 bei 351 Einsätzen im
Kreisgebiet 1.137 ha beflo-
gen und 130 Kitze gerettet
werden. Für einen effizien-
teren Ablauf der Rehkitzret-
tung bar er die Landwirte,
möglichst früh, am besten
schon bei der Aussaat, An-
gaben wie Gemarkung, Flur

und Flurstück über die Grün-
landflächen zu melden. Die
Flächenangaben würden
dann im Vorfeld in das Sys-
tem eingepflegt. Dann kön-
ne vor dem Mähen schneller
reagiert werden, da die Flä-
chen-Geometrien nicht mehr
erfasst werden bräuchten.
Die Anzahl der Drohnen sei
ausreichend, nur die Melde-
quote könne noch verbes-
sert werden. Die Landwirte,
Lohnunternehmer und Jä-
ger sollten hier besser zu-
sammenarbeiten.

Kaldenkirchen (hk). Am
vergangenen Donnerstag
stellte das Mitglied des Brief-
marken-Sammler-Vereins
(BSV) - Phila Kaldenkirchen,
Hans Dziedzic, den Vereins-
mitgliedern und Freunden der
Eisenbahn die frühere Eisen-
bahn im Osten Deutschlands
vor. Wie er berichtete, wurde
diese Eisenbahnstrecke 1841
geplant und sollte Berlin mit
Königsberg im Königreich
Preußen verbinden. In Teil-
abschnitten konnte diese Ei-
senbahnstrecke zwischen
Berlin und Frankfurt a. d.
Oder am 23. Oktober 1842
eröffnet werden, Der letzte
Abschnitt zwischen den Städ-
ten Marienburg und Königs-
berg war am 2. August 1853
fertig, wobei die Flüsse No-

gat und Weichsel die größ-
ten Hindernisse darstellten.
Mit einer 1019 Meter langen
Eisenbahnbrücke, damals der
längsten Brücke Europas,
schaffte man es, die Weich-
sel zu überqueren. So konnte
am 12. Oktober 1857 der
erste Personenzug durchge-
hend von Berlin nach Kö-
nigsberg und in umgekehr-
ter Richtung fahren.
Wie Dziedzic erzählte, war
eine der wirtschaftlichen
Nutzungen dieser Verbin-
dung die schnellere Beför-
derung der Post als bisher mit
der Postkutsche. Dazu wur-
de am Zug ein „Postwagen“
mit einem Briefkasten ange-
hängt, in den man im Bahn-
hof einen Brief oder eine
Postkarte einwerfen konnte,

die von den mitfahrenden
Postbediensteten hier nach
Vorschrift bearbeitet wurde.
Auch die Post der örtlichen
Postämter wurde in solch ei-
nem Postwaggon befördert
und an den Zielorten verla-
den. Die mit der Bahnpost
beförderte Post wurde mit
sogenannten Bahnpoststre-
ckenstempeln versehen.
Mit den Briefmarken, die sich
auf Briefen und Postkarten
dieser Postwagen befinden,
kann man tief in die europä-
ische Geschichte eintauchen,
wie Dziedzic anhand zahl-
reicher Beispiele demonst-
rierte. Denn mit dieser Ost-
bahn wurde Post befördert
vom russischen Zarenreich,
aus der Freistadt Danzig, von
Russisch-Polen, von Estland,

vom Generalgouvernement
Warschau, aus dem Abstim-
mungsgebiet Marienwerder
des Deutschen Reiches usw.
Natürlich wurden auch Gü-
ter des täglichen Bedarfs auf
dieser Bahnstrecke befördert.
Der letzte D-Zug Nr. 24 ver-
ließ am 23. Januar 1945 Kö-
nigsberg in Richtung Berlin.
In Braunsberg wurde dieser
letzte Zug angehalten, weil
die Rote Armee westlich
davon die Bahnlinie erreicht
hatte. Das Ende einer Ära
einer bedeutenden Eisen-
bahnstrecke zwischen Ber-
lin und Königsberg war ein-
geläutet. Eine informative
und anschauliche Präsentati-
on, die viel neues brachte
und sehr gut ankam, wie der
abschließende Beifall zeigte.

Brigitte Lennackers und Andrea Hanssen als Roland Kaiser und
Andrea Berg. Foto: Koch

Hinsbeck (hk). Neue Ak-
teure für die Bühne sind nicht
leicht zu finden, denn nicht
jedem liegt es, vor großem
Publikum aufzutreten. Da-
her war die Theatergruppe
der KFD-Ortsgruppe Hins-
beck erfreut, als sich nun
nach der Coronazeit, in der
sich einige der „älteren“
Aktiven zurückzogen, vier
neue „jüngere“ Damen hin-
zukamen. Hier machte sich
der gute Ruf der Theater-
gruppe bezahlt, inzwischen
hat man wieder die alte Stär-
ke von 13 Darstellerinnen
erreicht.
Dass alle hervorragend har-
monisieren, zeigte sich beim
Frühlingsfest des KFD Mitte
März im Hinsbecker Jugend-

heim. Ob Dunja Quadflieg
und Stephanie Dohmen beim
Sketch über das Essen im
Seniorenheim, Andrea Hans-
sen als Andrea Berg mit ih-
rer Partnerin Brigitte Lenna-
ckers als Roland Kaiser, die
den Song „Dich zu lieben...“
gekonnt auf die Bühne
brachten, oder Nicole Pelm-
ter, die im Zwiegespräch am
Ballermann mit Erika Heit-
zer brillierte. Beide im Ba-
deanzug, eine schlank, die
andere drall. „Ich trage das
Modell Capri“, meinte Ni-
cole keck. Darauf Erika:
„Capri ist aber eine Insel,
kein ganzer Erdteil.“ Ein ful-
minanter Restart der Thea-
tergruppe, auch dank der
vier neuen Akteure.
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„Zuhause mit Perspektive“ - Markt
rund um Sanieren, Modernisieren und
erneuerbare Energien
Niederkrüchten. Steigende
Energiepreise, neue Tech-
nologien und der Wunsch
nach einem nachhaltigen
Zuhause zum Schutz von
Umwelt und Klima bewe-
gen in diesen Zeiten viele
Menschen dazu, ihr Eigen-
heim zu modernisieren.
Nicht zuletzt die derzeiti-
gen politischen Diskussio-
nen um Vorgaben für den
Neueinbau von Heizungen
und die Nutzung erneuer-
barer Energien sorgen für
einen steigenden Informa-
tionsbedarf bei Eigenheim-
besitzern, aber auch bei
Mieterinnen und Mietern.
Welche Heizung ist die
Richtige für mein Haus?
Lohnt sich eine Photovolta-
ikanlage? Und wie kann all

das sinnvoll finanziert wer-
den?
Rund um diese und weitere
Fragen dreht sich der Markt
„Niederkrüchten - Zuhause
mit Perspektive“ am Sams-
tag, 15. April von 10 bis 15
Uhr in der Niederkrüchte-
ner Begegnungsstätte
(Oberkrüchtener Weg 42).
Unternehmen aus der Ge-
meinde präsentieren ihre
Produkte, Leistungen und
Lösungen rund um die The-
men Sanieren, Modernisie-
ren, Nachhaltigkeit und er-
neuerbare Energien. Wirt-
schaftsförderer Frank Gru-
sen erklärt, wie es zu dem
neuen Markt kam: „Immer
mehr Menschen wollen ihr
Zuhause modernisieren,
um Energie zu sparen, nach-

haltiger zu leben und natür-
lich auch um mittelfristig
Kosten zu sparen und den
Wert ihrer Immobilie zu er-
halten. Gleichzeitig sehen
sich die Unternehmen der
betroffenen Branche mit
einer Vielzahl von Anfra-
gen und einem enormen
Beratungsbedarf konfron-
tiert. Am 15. April wollen
wir sie zusammenbringen
und so individuelle Bera-
tung vor Ort ermöglichen.“
Daher werden neben Nie-
derkrüchtener Unterneh-
men aus Bereichen wie
Elektro, Heizung/Sanitär
oder Gartenbau auch die
Kreispolizei Viersen und
die Verbraucherzentrale
NRW vor Ort sein. Sie bera-
ten unabhängig zu Ein-

bruchschutz und zu Maß-
nahmen der energetischen
Sanierung.
Auch die Gemeinde Nieder-
krüchten wird mit einem
Stand vertreten sein. Sie stellt
die aktuellen kommunalen
Förderungen für Gründä-
cher und die Pflanzung von
Obstbäumen sowie die ak-
tuellen kommunalen Akti-
vitäten zum Klimaschutz
vor. Der Markt „Nieder-
krüchten - Zuhause mit Per-
spektive“ findet in diesem
Jahr erstmals statt. Eine Fort-
setzung ist auf jeden Fall
geplant, sollte das Format
gut angenommen werden.
Der Eintritt am 15. April ist
kostenlos. Einen Snack vor
Ort bietet der Foodtruck
„Vlanzenbraterey“ an.



GRENZLAND-NACHRICHTEN | Donnerstag, 13. April 2023

10 NIEDERKRÜCHTENNIEDERKRÜCHTENNIEDERKRÜCHTENNIEDERKRÜCHTENNIEDERKRÜCHTEN

Die Trends von morgen
Neue Geschäftsmodelle dank digitaler
Transformation
Die Digitalisierung macht es
möglich: Innovative Ideen
führen immer schneller zu
neuen Geschäftsmodellen.
Da sollte sich jedes Unter-
nehmen fragen: Was bedeu-
tet die digitale Transformati-
on für mein Geschäftsmo-
dell? Wie muss ich mein be-
stehendes Geschäftsmodell
ändern, um wettbewerbsfä-
hig zu bleiben - und wann ist
der richtige Zeitpunkt, um
ein neues Geschäftsmodell
zu entwickeln? An der IST-
Hochschule für Management
können zukünftige Innova-
tionstreiber den Master-Stu-
diengang „Business Trans-
formation Management“ be-
legen und so Unternehmen
bei der digitalen Transfor-
mation unterstützen.
Große Herausforderungen
für Unternehmen und Mit-
arbeiter
Die digitale Transformation
zählt zu den wichtigsten glo-
balen Themen der Wirt-
schaft: Arbeit, Kommunika-
tion und ein beachtlicher Teil
der Freizeit finden immer
mehr über digitale Medien
statt. Neue Technologien der
Industrie 4.0 sowie geringe

Einstiegshürden sorgen
dafür, dass innovative Ge-
schäftsmodelle schneller auf
den Markt kommen. Das stellt
Unternehmen und ihre Mit-
arbeiter vor große Heraus-
forderungen. Um bei den ra-
santen Marktentwicklungen,
den kurzen Innovationszy-
klen und raschen digitalen
Transformationsprozessen
rechtzeitig Trends zu entde-
cken, sind Experten gefragt,
die sich mit der Gründung
neuer Geschäftsmodelle und
der Veränderung bestehen-
der Unternehmenskonzepte
auskennen. Die Karriere-
chancen für Business Trans-
formation Manager stehen
daher branchenunabhängig
ausgezeichnet.
Das ganze Team „mitneh-
men“
Am besten starten zukünftige
Experten im Master-Studien-
gang Business Transformati-
on Management an der IST-
Hochschule. Hier können sie
ihre wirtschaftswissenschaft-
lichen Kenntnisse vertiefen
und vor allem ihre Kompe-
tenzen in den Bereichen Digi-
tal Transformation Manage-
ment, Leadership Skills, Per-

sonalmanagement und Ope-
ratives Risikomanagement
ausbauen. So lernen Absol-
venten, wie Unternehmen im
Bereich Business Transfor-
mation aufgestellt sein müs-
sen und wie sie das gesamte
Team mit auf den Weg der
digitalen Transformation neh-
men. „Wer den Wandel der
digitalen Transformation ak-
tiv im Unternehmen mitge-
stalten und Teil der Entwick-
lung und Veränderung eines
innovativen Geschäftsmo-
dells sein möchte, legt mit
dem Studiengang das Funda-
ment seiner Karriere“, so Stu-
diengangsleiterin Prof. Dr. Ina
Kayser. Multimediale Ver-
mittlungsformen wie virtuel-
le Klassenzimmer und Onli-
ne-Vorlesungen ermöglichen
den Studierenden höchsten
Lernkomfort und maximale
Flexibilität. Ergänzend dazu
stehen einzelne frei wählbare
Präsenztage zur Verfügung.
Dabei entscheiden die Stu-
dierenden selbst, ob sie das
Studium in Vollzeit, Teilzeit
oder in der dualen Variante
durchführen möchten. Studi-
enstart ist jeweils im April und
Oktober. (djd)

Gemeindebibliotheken Niederkrüchten und
Schwalmtal mit neuer Leitung

Asphalt-
arbeiten
auf der
Mittelstraße
Niederkrüchten (red). Am
11. April begannen Arbei-
ten zur Mängelbeseitigung
an der Asphaltdeckschicht
der Mittelstraße in Nieder-
krüchten. Für die voraus-
sichtlich eine Woche andau-
ernden Arbeiten ist eine
Sperrung der Mittelstraße im
Bereich der Häuser Num-
mer 68 bis 83 notwendig.
Der Verkehr wird für die
Dauer der Sperrung über die
Straße „Am Kamp“ sowie
die Stadionstraße umgelei-
tet. Für die während der Bau-
maßnahme entfallene Bus-
haltestelle „Am Lindbruch“
wird eine Ersatzhaltestelle
an der Stadionstraße einge-
richtet.

Niederkrüchtens Bürgermeister Karl-Heinz Wassong (li.) und
Thomas Höpfner, Gemeinde Schwalmtal (re.) begrüßen die
neue Bibliotheksleiterin Andrea Otten

Niederkrüchten. Seit Ok-
tober 2022 waren die bei-
den Gemeindebibliotheken
Niederkrüchten und
Schwalmtal ohne offizielle
Leitung. Die überwiegend
ehrenamtlich tätigen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
ter stellten seither den Be-
trieb sicher. Seit dem 1.
April ist das Team nun
wieder komplett: Mit An-
drea Otten haben die bei-
den Gemeinden eine neue
Leiterin gefunden, die
bereits auf einen breiten
Erfahrungsschatz im Bibli-
othekswesen zurückgrei-
fen kann.
Die 55-jährige gelernte
Buchhändlerin hat an der
Fachhochschule Köln ihr
Diplom als Bibliothekarin
gemacht und seither in ver-

schiedenen Buchhandlun-
gen sowie zuletzt in den
städtischen Bibliotheken in
Mettmann, Bergheim und
Mönchengladbach gear-
beitet. Durch die dort ge-
sammelten Erfahrungen
bringt sie genau die Kom-
petenzen mit, die die bei-
den Westkreis-Gemeinden
für ihre Bibliotheksstand-
orte gesucht haben. „Dass
die Leitung unserer Biblio-
theken nun wieder besetzt
ist, ist eine gute Nachricht
für die Teams vor Ort und
für alle Kundinnen und
Kunden. Dass wir eine so
passende Bewerberin ge-
funden haben, erfreut uns
umso mehr“, machten Nie-
derkrüchtens Bürgermeis-
ter Karl-Heinz Wassong
und Thomas Höpfner,

Fachbereichsleiter Schule,
Ordnung und Soziales bei
der Gemeinde Schwalmtal
kein Geheimnis aus ihrer
Erleichterung darüber, dass
die ehrenamtlichen Mitar-
beitenden nun auch wieder
entlastet werden. „Was hier
in der Übergangszeit ge-
leistet wurde, verdient
wirklich Anerkennung“, so
die Vertreter der beiden Ge-
meinden.
Für Andrea Otten beginnen
die ersten Arbeitstage na-
turgemäß mit vielen Ge-
sprächen, um alle Kollegin-
nen und Kollegen kennen-
zulernen. Gleichzeitig gilt
es, einen Überblick über alle
Medien zu erlangen, Ver-
anstaltungen zu planen und
die Öffentlichkeitsarbeit an-
zugehen.
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SPORTOberliga: Unentschieden in Hilden
Justin Coenen lässt Nettetal jubeln

Kreisliga A: Tobias Beier
übernimmt für Christian
Prillwitz im Sommer

Nettetal (HV). Der SC Uni-
on Nettetal bestätigt die gu-
ten Leistungen der vergan-
genen Wochen und sichert
sich beim Tabellenzweiten
VfB 03 Hilden einen ver-
dienten Punkt. Nach 90 Mi-
nuten standen es am Don-
nerstagabend 1:1 zwischen
beiden Mannschaften. Für
den SCU war es im neunten
Spiel der erste Punktgewinn
gegen den Regionalliga-
Anwärter. „Es war ein ab-
solut verdienter Punkt“,
fand Trainer Andreas
Schwan.
Das Spielglück war
zunächst nicht aufseiten der
Nettetaler. In der 18. Minu-
te traf Morten Heffungs
nach einem langen Einwurf
von Pascal Schellhammer
lediglich den Innenpfosten.
Zu einem gänzlich unglück-
lichen Zeitpunkt der Gegen-
treffer zum 0:1 durch Ro-
bin Müller (45.+1), der in
der Nachspielzeit des ers-
ten Durchgangs zur Füh-
rung der Hildener traf.
„Wir haben uns davon nicht
runterziehen lassen, weil
wir in der ersten Halbzeit
gesehen haben, dass wir
gleichwertig waren und vie-
le Spielanteile hatten“, so
Schwan, der die Hildener
mit seiner Mannschaft in
gleich mehreren Situationen
vor Probleme gestellt hatte.

Als Heffungs (50.) kurz
nach Wiederanpfiff zum
vermeidlichen Ausgleich
traf, entschied das Schieds-
richtergespann darauf, dass
der Ball nicht hinter der Li-
nie war. „Die strittige Szene
hat uns dann weiter beflü-
gelt und bestärkt“, erklärt
der SCU-Coach. Wenige
Minuten später war der Ball
dann aber drin, als Justin
Coenen (55.) nach einem
tollen Spielzug in die Tiefe
über Heffungs und Win-
kens den Abpraller zum 1:1
nutzte. Nur drei Minuten
später verpasste Leon Fal-
ter nach einer scharfen Her-
eingabe über die linke Seite

den Ball von Jan Pöhler nur
knapp.
Das Spiel blieb in der Folge
aufgrund des Spielstandes
spannend. Für Nettetal ging
es in der Schlussphase vor
allem darum, den Punkt mit
viel Leidenschaft zu vertei-
digen, weil auch die Kräfte
nachließen. Personell war
der SCU nämlich stark ge-
beutelt. Mit Nils Zischewski
aus der 2. Mannschaft und
Denis Gaas, der am Diens-
tag erstmals in diesem Jahr
trainierte, standen lediglich
fünf Feldspieler auf der
Bank als Wechselspieler zur
Verfügung.
„Wir hatten einen guten

Plan, heute etwas Zählba-
res aus Hilden mitzuneh-
men. Wir haben die Nach-
spielzeit gut überstanden
und uns den Punkt in Hil-
den verdient. Auf die Leis-
tung wollen wir nun auf-
bauen“, sagt Schwan.
Nach dem freien Osterwo-
chenende empfangen die
Nettetaler mit TuRu Düs-
seldorf am Sonntag, den 16.
April um 15:15 einen di-
rekten Konkurrenten im
Kampf um den Klassener-
halt. Das Hinspiel gewan-
nen die Nettetaler nach To-
ren von Leonard Lekaj und
Leon Falter mit 2:0 in der
Landeshauptstadt.

Viersen (HV). Der 1. FC
Viersen hat mit Tobias Beier
einen neuen Trainer für die
2. Mannschaft präsentiert.
Der 37-Jährige tritt zur Sai-
son 2023/24 die Nachfolge
von Christian Prillwitz an,
der das Team auf eigenen
Wunsch hin verlässt und sich
mit voller Energie seinem
angehenden Trainerschein
widmet. Prillwitz hatte die
Mannschaft in einer prekä-
ren Phase übernommen, wei-
terentwickelt und schluss-
endlich in deutlich bessere
Gefilde in der Kreisliga A
geführt. Er soll in naher Zu-
kunft eine andere Position im
Verein bekleiden.
„Wir als Verein sind dem
Christian sehr dankbar, da er
die Mannschaft in einer sehr
schwierigen Situation über-
nommen hat und sie dann
innerhalb kürzester Zeit
wieder in vernünftiges Fahr-
wasser geführt hat. Diese
Mannschaft hat mit dem
Abstieg nichts zu tun, das ist
schon viele Jahre nicht ge-
wesen“, wird Abteilungslei-
ter Sport Manuel Moreira in
der Vereinsmeldung zitiert.
Neu-Coach Beier arbeitet
aktuell noch im Trainerteam

der U17-Junioren des be-
nachbarten ASV Süchteln
mit. Davor war er Trainer bei
BW Concordia Viersen und
führte die Mannschaft am
Ende der vergangenen Sai-
son von der Kreisliga B in die
Kreisliga A. Als aktiver Spie-
ler spielte Beier viele Jahre
für den Dülkener FC in der
Kreisliga A und stiegt mit
dem Verein am Saisonende
2017/18 in die Bezirksliga A
auf.
„Ich bin froh, beim 1.FC Vier-
sen sein zu dürfen. Der Ver-
ein hat immer noch einen
sehr renommierten Namen,
mit einer erfolgreichen ers-
ten Mannschaft und einer
Dritten Mannschaft, die jetzt
womöglich in die Kreisliga
B aufsteigt. Das wäre natür-
lich fantastisch für den Ver-
ein, wenn man zur Landesli-
gamannschaft noch eine B-
Liga und eine A-Liga Mann-
schaft präsentieren kann, was
vor allen Dingen für den Ju-
gendbereich sehr wichtig ist.
Man muss und möchte ja
auch für den Jugendbereich
attraktiv sein“, erklärt Tobi
den Reiz in der Vereinsmel-
dung, beim 1.FC Viersen
mitwirken zu wollen.

Brüggen siegt und steht im Finale des Kreispokals

Justin Coenen traf zum Ausgleich. Foto Heiko van der Velden

Brüggen hat das Finale des Kreispokals erreicht. Foto: Heiko van der Velden

Brüggen (HV). Das Etap-
penziel ist erreicht - TuRa
Brüggen steht im Finale des
Kreispokals und hat sich
damit für die 1. Runde des
Niederrheinpokals qualifi-
ziert. Am Donnerstagabend
setzte sich der Tabellenfüh-
rer der Bezirksliga mit 4:2
beim Ligarivalen SSV Gref-
rath durch.
Die Gäste aus Brüggen ka-
men gut in die Partie. Bereits
in der achten Minute traf
Sandro Meyer zur 1:0-Füh-
rung. Wenig später nutzte
Kapitän Jan Grylak (17.)
nach einer Ecke einen Ab-
praller zum 2:0. Anschlie-
ßend brachte Gerrit Lenssen
(29.) sein Team zurück ins
Spiel und erzielte den An-
schlusstreffer zum 1:2. Doch
noch vor der Pause stellte
Meyer (41.) mit seinem
zweiten Treffer nach Vorar-
beit durch Daniel Kawohl
den alten Abstand wieder
her und markierte per Di-

rektabnahme die 3:1-Pau-
senführung.
In der Schlussviertelstunde
des Spiels wurde es dann
erneut spannend, als David
Pries (74.) den Anschluss-
treffer zum 2:3 für die Elf
von Trainer Michael Holt-
hausen erzielte. Den

Schlusspunkt in der Partie
setzte der eingewechselte
Mehmet Akkus (90.+3) zum
4:2-Endstand. Vorlagenge-
ber war erneut Kawohl über
die linke Seite. Für Winter-
zugang Akkus war es das
erste Tor für seinen neuen
Klub.

Im Finale trifft TuRa Brüg-
gen auf den Landesligisten
VfR Fischeln. Die Mann-
schaft von Trainer Ronny
Kockel besiegt im Parallel-
spiel den Bezirksligisten
Hülser SV mit gleichem Er-
gebnis und gewann eben-
falls 4:2.

Tennis-Schnuppertag
beim TSV Kaldenkirchen
Kostenlos für Neu- und
Wiedereinsteiger
Die Tennisabteilung des TSV
Kaldenkirchen veranstaltet
am 1. Mai ab 13 Uhr wie in
den Vorjahren einen kos-
tenlosen Schnuppertag mit
Sektempfang. Wer schon
immer mal das Tennisspie-
len ausprobieren wollte, aber
nie die Gelegenheit dazu
hatte, ist herzlichen woll-
kommen. Egal, ob blutiger
Anfänger oder Wiederein-
steiger, unsere qualifizier-
ten Trainer, Sportwarte und
Helfer freuen sich auf alle

Interessierten. Schläger und
Bälle werden vom Verein
gestellt. Wer Gefallen an der
actionreichen und spannen-
den Sportart findet, hat als
Anfänger die Möglichkeit,
ein günstiges, einjähriges
Schnupper-Abo mit zehn
Trainerstunden und unbe-
grenzter Nutzung der
Außenplätze (nach Verfüg-
barkeit) abzuschließen.
Weitere Informationen gibt
es unter https://tsv-tennis.
com/Schnuppertag2023.
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Oberliga: Nettetal unterliegt im Sieben-Tore-Spektakel

Entwicklung der Kreisliga A zeigt nach oben
Dennoch werden neue Spieler gesucht

Morten Heffungs (re.) im Zweikampf. Foto: Heiko van der Velden

Nettetal (HV). Ein packen-
des Duell in der Oberliga-
Niederrhein zwischen dem
SC Union Nettetal und dem
Tabellendritten ETB SW
Essen bekamen die Zu-
schauer am Sonntagnach-
mittag zu sehen. Nach 90
Minuten nahm das Spiel
allerdings das glücklichere
Ende für die Gäste, die das
Sieben-Tore-Spektakel mit
4:3 gewannen (2:2).
Bereits nach fünf Minuten
fiel das erste Tor des Tages,
als Noel Futkeu steil einlief
und den Ball rechts an Tor-
wart Daniel Leupers vorbei-
spielte und von dort ins leere
Tor schoss. Der erste Aus-
gleichstreffer ließ dabei nicht
lange auf sich warten. Als
Drilon Istrefi den Ball steil
durch den Strafraum spielte,
stand Florian Heise (13.) am
langen Pfosten goldrichtig
und erzielte das Tor zum
1:1. Nur sechs Minuten spä-
ter hatte Istrefi die Führung
auf dem Fuß, traf allerdings
nur den Pfosten. Auf der
anderen Seite vollendeten
die Essener einen Konter
über die rechte Seite durch

Marcello Romano (34.) zum
1:2. Auch diesmal antwor-
teten die Nettetaler prompt,
als Peer Winkens (40.) nach
Vorarbeit durch Istrefi den
Ball aus kurzer Distanz per
Kopfballtreffer zum 2:2 im
Tor unterbrachte.
Noch vor der Halbzeitpause
bot sich den Nettetalern
gleich mehrfach die Chance
zur Führung. Zuerst lenkte
Essens Torwart Stefan Ja-
schin (42.) einen Schuss von
Leon Falter mit den Finger-
spitzen über die Latte. We-
nig später dann die Doppel-
chance. Nach einem Frei-
stoß durch Nico Zitzen setz-
te Istrefi (45.) den Ball mit
Kopf an den Pfosten. Der
Nachschuss von Morten
Heffungs landete dann in
den Armen von Jaschin.
„Wenn wir hier mit einer
Führung in die Pause ge-
gangen wären, wäre es
ein anderes Spiel gewor-
den“, ist sich Trainer Andre-
as Schwan sicher.
Statt des Führungstreffers
gingen die Gäste kurz nach
der Pause erneut in Front.
Nach einer Ecke köpfte Ro-

mano (54.) zum 2:3 ein,
wenige Minuten später er-
zielte Guiliano Zimmerling
(59.) dann das 2:4. Zimmer-
ling setzte sich dabei gegen
gleich vier Nettetaler im
Strafraum durch und kam
anschließend frei zum Ab-
schluss. Nettetal steckte aber
nicht auf, kam in der
Schlussphase dann noch
einmal zurück ins Spiel.
Nach einer Flanke von Mar-
co Rommel köpfte Zitzen
den Ball am langen Pfosten
zentral zu Justin Coenen
(83.), der mit seinem Tor auf
3:4 verkürzte. Der SCU
drückte in den Schlussmi-
nuten mit viel Leidenschaft
auf den Ausgleich, wurde
für seine Mühlen allerdings
nicht belohnt.
„Vier Gegentore sind defi-
nitiv zu viel. Wir haben die
Gegentore völlig billig kas-
siert. Offensiv haben wir
heute aber ein richtig gutes
Spiel gemacht“, resümiert
Schwan, der anschließend
von einer bitteren Niederla-
ge sprach. Seine Mannschaft
präsentierte sich hier
keinesfalls wie ein Abstiegs-

kandidat, ließ sich allerdings
unnötig und zu einfach den
Schneid abkaufen.
In der Tabelle belegt der SC
Union Nettetal mit 35 Punk-
ten weiterhin Tabellenplatz
16, was zugleich der erste
Abstiegsplatz bedeutet. Der
Abstand zum rettenden Ufer
ist dagegen auf zwei Punkte
angewachsen, weil MSV

Düsseldorf sein Heimspiel
gegen den Tabellenvierten
Ratingen 04/49 mit 3:2 ge-
wann. Mit 37 Punkten be-
legt der VfB Homberg nun
den ersten Nichtabstiegs-
platz, bei einem Spiel mehr
auf dem Konto wie die Net-
tetaler.
Bereits am kommenden
Donnerstag ist die Mann-

schaft nun wieder in der Liga
gefordert. Zu Gast ist der
SCU dann beim VfB 03 Hil-
den, die mit 61 Punkten Ta-
bellenzweiter sind und am
Sonntag ihr Auswärtsspiel
mit 2:1 bei den Sportfreun-
den Baumberg gewannen.

Die VSF Amern II brauchen neue Spieler. Foto: Heiko van der Velden

Amern (HV). Die VSF
Amern II gehören in der
Kreisliga A zu einer festen
Größe. Die Elf von Trai-
ner Rainer Bruse spielt im
Regelfall immer um Platz
sieben in der Liga mit. In
der Hinrunde sah es
zunächst anders aus.

Zeitweise war man näm-
lich den Abstiegsrängen
als Tabellensechzehnter
gefährlich nahe.
„In den ersten Spielen
habe ich gedacht, dass ich
bei der Versteckten Ka-
mera bin. So etwas habe
ich in meiner gesamten

Trainerlaufbahn noch nie
erlebt“, gab VSF-Coach
Bruse zu. Gemeint war
damit, wie und vor allem
wann seine Mannschaft die
Punkte noch aus der Hand
gegeben hat.
Am 1. Spieltag kassierte
man in der 89. Minute beim
TSV Bockum das Gegen-
tor zum 3:3. Nur eine Wo-
che später war es die Nach-
spielzeit gegen den SC
Viktoria Anrath, die zur
4:5-Niederlage führte. Am
5. Spieltag war es ebenfalls
die Nachspielzeit, in der

man beim VfR Fischeln II
den Gegentreffer zum 3:4
bekam. Am 9. Spieltag
sorgte ein verwandelter
Handelfmeter des SC Rhe-
nania Hinsbeck für die 2:3-
Niederlage. Drei Spielta-
ge später gegen den TSV
Kaldenkirchen musste
man in der Nachspielzeit
gegen den TSV Kaldenki-
chen das 2:2 hinnehmen.
Doch anschließend war
Reserve der VSF Amern
auf Kurs. Stück für Stück
kämpfte sich das Team in
der Tabelle nach vorne

und zeigte dabei eine gute
Entwicklung, die auch für
die Rückrunde Hoffnung
machte. „Wir haben zum
Glück die Kurve bekom-
men. Es hat allerdings al-
les etwas gedauert. Doch
jetzt läuft es. Es herrscht
bei den Spielen unheim-
lich viel Wille und Lei-
denschaft“, ist auch Bruse
froh.
So gab es gegen die bei-
den Aufstiegsanwärter
OSV Meerbusch (2:0) und
TSV Kaldenkirchen (3:2)
jeweils einen Sieg. Mit 42

Punkten hat sich die
Mannschaft mittlerweile
auf Tabellenplatz sieben
vorgespielt. In der neuen
Saison wird sich das Ge-
sicht der Mannschaft
allerdings teilweise verän-
dern. Einige erfahrende
und verdiente Spieler hän-
gen ihre Fußballschuhe
nämlich an den Nagel oder
gehen in den Standby-
Modus.
„Wir brauchen nun fri-
sches Blut. Es ist aktuell
schön zu sehen, wie sich
die jüngeren Spieler wie
Leon Jansen und Simon
Viethen entwickeln“, sagt
Bruse, die auch davon pro-
fitieren, dass einige Spie-
ler des Kaders über zahl-
reiche Einsätze in der Lan-
desliga verfügen und ihre
Erfahrung so weitergeben.
Die Kreisliga A ist für Bruse
zudem genau die richtige
Liga, um junge Spieler zu
entwickeln.
Zuletzt schafften Malte
Knop und Tolga Arslan
den Sprung in die erste
Mannschaft. „Das hat mich
unheimlich für die beiden
gefreut“, so der Reserve-
Coach, der einst selbst für
das Landesliga-Team ver-
antwortlich war.
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Apotheken-Bereitschaft Apotheker-Tipp

Ärzte-Bereitschaft

Nettetal/Brüggen/Nieder-
krüchten/Schwalmtal,
dienstbereit jeweils von 9
bis 9 Uhr
Donnerstag, 13. April
Apotheke am AKH
Hoserkirchweg 63a, 41747
Viersen, 02162-5784587
Freitag, 14. April
Adler Apotheke
Steegerstr. 1-3, 41334 Net-
tetal (Lobberich),
+4921532262
Samstag, 15. April
Neue Grenz-Apotheke
Bahnhofstr. 52, 41334 Net-
tetal (Kaldenkirchen),
02157 3048
Sonntag, 16. April
Dohlen-Apotheke
Weizer Platz 3, 41379 Brüg-
gen (Bracht), 02157/871880
Dienstag, 18. April
Laurentius-Apotheke
Goethestraße 3, 41372 Nie-
derkrüchten, 02163-
5719707
Mittwoch, 19. April
Burg-Apotheke
Bruchstr. 4, 41379 Brüg-
gen, 02163/7278
Donnerstag, 20. April
Apotheke am Katharinen-
hof
Borner Str. 32, 41379 Brüg-
gen, 02163-5749330
Notdienstbereite Apothe-
ken in den folgenden PLZ-
Bereichen: Süchteln, Dül-
ken und Viersen, dienstbe-
reit jeweils von 9 bis 9 Uhr
Donnerstag, 13. April
Kiependraeger-Apotheke
Lobbericher Str. 3, 41334
Nettetal (Breyell), 02153/
971467
Freitag, 14. April
Irmgardis-Apotheke
Tönisvorster Str. 27, 41749
Viersen (Süchteln), 02162/
6517
Samstag, 15. April
Apotheke in der alten Pa-
pierfabrik
Grefrather Straße 118,
41749 Viersen, 02162-
266540
Sonntag, 16. April
Apotheke im Löhcenter
OHG
Löhstraße 21, 41747 Vier-
sen (Stadtmitte), 02162/
503960
Montag, 17. April
Remigius-Apotheke
Loehstr. 11-13, 41747 Vier-
sen (Stadtmitte), 02162/
29060
Dienstag, 18. April
Linden-Apotheke
Hauptstr. 15, 41747 Vier-
sen (Stadtmitte), 02162/
15079
Mittwoch, 19. April
Leuken’sche Apotheke
Hochstr. 37, 41749 Viersen
(Süchteln), 02162/6010
Donnerstag, 20. April

116 116
Wer kennt diese Nummer?

Aesculap-Apotheke OHG
Theodor-Heuss-Platz 10,
41747 Viersen (Stadtmitte),
02162/8189220
Apotheken in den folgen-
den PLZ-Bereichen: Gref-
rath, Oedt und Kempen,
dienstbereit jeweils von 9
bis 9 Uhr
Telefonischer Abruf
Sonntag, 16. April
Kuhtor-Apotheke
Burgring 1, 47906 Kempen,
02152/3497
Montag, 17. April
Mühlen-Apotheke
Mülhauser Str. 2-4, 47906
Kempen, 02152/51530
Dienstag, 18. April
Hubertus Apotheke
Markt 11, 47929 Grefrath,
02158/911464
Weiterhin können auch die
bundesweit einheitlichen
Notdienstservices der
ABDA genutzt werden:
Unter der Nummer 0800 00
22 8 33 sind die notdienst-
habenden Apotheken rund
um die Uhr abrufbar. Aus
dem Festnetz ist der Anruf
unter Telefon: 0800 00
22833 kostenlos, per Mo-
biltelefon ohne Vorwahl
unter Telefon: 22833 kostet
jeder Anruf pro Minute so-
wie jede SMS 69 Cent.
Weitere Informationen fin-
den Sie unter www.abda.de/
notdienst.html.
Hilfetelefon für „Schwan-
gere in Not“
Die vertrauliche Geburt als
Alternative zur anonymen
Form der Kindsabgabe. Das
bereits am 1. Mai 2014 in
Kraft getretene Gesetz gilt
zum Schutz von Neugebo-
renen und zur Hilfe für Frau-
en in ungeplanten Schwan-
gerschaften.
Das Hilfetelefon „Schwan-
gere in Not“ ist rund um die
Uhr, kostenfrei, vertraulich,
sicher, in 18 Sprachen [Bun-
desamt für Familie und zi-
vilgesellschaftliche Aufga-
ben (BAFzA)] erreichbar:
„Schwangere in Not“
Telefon: 0800 / 40 40 020.

Der positive Trend hält an:
Fast 40 Prozent der Bundes-
bürger geben an, den Sperr-
Notruf 116 116 zu kennen,
so die neuesten Ergebnisse
der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Be-
kanntheitsgrad der 116 116
in den letzten vier Jahren um
neun Prozent gestiegen. Wie
schon in den Vorjahren zeigt
sich, dass Menschen mit
zunehmendem Alter eher
vertraut sind mit dem Sperr-
Notruf.
Allerdings wird durch die
Umfrage auch klar, dass
manche den Sperr-Notruf
116 116 weiterhin nicht von
der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Ver-
einigung, unterscheiden
können.
Zahlungskarten wie giro-
cards oder Kreditkarten, Per-

sonalausweise, Online-Ban-
king und SIM-Karten - all
diese können über die 116
116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung
des Sperr-Notrufs unkomp-
liziert, denn eine Registrie-
rung oder Anmeldung ist
nicht nötig. Der Service ist
zudem kostenlos, ein Anruf
bei der 116 116 aus dem
deutschen Festnetz ist ge-
bührenfrei, aus dem Mobil-
netz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen.
Wer möchte, kann sich auch
die kostenlose Sperr-App
herunterladen: Hier können
die Daten der Zahlungskar-
ten sicher gespeichert und
girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das
teilnehmende Institut Zu-
gang durch diese Applikati-
on gewährt.

Bei Allergien nicht klein beigeben!
Eine Pollenallergie bedeutet
für die Betroffenen beinahe
das ganze Jahr über Aus-
nahmezustand. Die Tages-
planung wird an den aktuel-
len Pollen- flug laut Pollen-
flugkalender angepasst.
Bereits im Januar ist mit
Frühblühern zu rechnen.
Dann grünt und blüht es
weiter bis ins Spätjahr. So
können Pollen über Monate
hinweg die Symptome des
Heuschnupfens auslösen:
Augenentzündungen mit
Jucken und vermehrtem Trä-
nenfluss, Reizhusten sowie
Fließschnupfen mit Niesat-
tacken. Vor allem in Indus-
trieländern nimmt die Zahl
der Allergiker stetig zu. Das
liegt mit am hohen Hygie-
nestandard, wodurch das
Immunsystem nicht mehr
ausreichend „trainiert“ wird,
so dass es sich bei Angriffen
von Viren, Bakterien und
eben auch Pollen nicht weh-
ren kann und „allergisch“
reagiert: Bestimmte, eigent-
lich harmlose Fremdeiwei-

ße (Allergene) werden dann
fälschlicherweise wie
Krankheitserreger be-
kämpft. Zusätzlich kann
auch ein Übermaß an oxi-
dativem Stress, einem Stoff-
wechselzustand mit einem
Ungleichgewicht zwischen
freien Radikalen und Radi-
kalfängern, die Entstehung
von Asthma bronchiale be-
günstigen. Freie Radikale
entstehen durch Rauchen,
Alkoholkonsum, vitalstoff
arme Ernährung, zu viel
Zucker, Stress oder auch
Schlafmangel.
Klein beigeben, den Kopf in
den Sand stecken - das sind
hier sicherlich keine Alter-
nativen. Es gibt wirksame
Gegenmittel aus der Schul-
medizin, der Homöopathie
und der Phytotherapie. Bei
akuten Allergieschüben hel-
fen Augentropfen und -sal-
ben sowie Nasensprays und
Hustensäfte. Bieten Sie der
Allergie die Stirn! In der
Apotheke werden Sie dazu
gene beraten.?
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Palmstecken

Zum Palmsonntag kamen überall die Kinder mit ihren bunten Palmstecken in die Kirchen zur
Segnung, wie hier in St. Gertrud Dilkrath mit Father Joseph.

Schwalmtal (fjc). In den
Schwalmtaler Gemeinden
wurden an verschiedenen

Stellen für die Kinder Palm-
steckenbasteln angeboten.
Die meist von Eltern gelei-
teten Bastelstunden wurden
durchweg gut angenom-
men, in Dilkrath etwa betei-
ligten sich 38 Kinder unter-
schiedlichen Alters an der
Aktion. Es wurden dabei
Stöcke mit grünem Palm
(Buchsbaum) und bunten
Bändern geschmückt, in die
man dann noch einen far-
big ausgemalten Hahn
steckte. Gleichzeitig übte
man Lieder und Fürbitten

für den folgenden Gottes-
dienst mit der Palmsegnung
ein.
Auch die Messen zur Palm-
weihe in St. Georg, St. Ja-
kobus, St. Gertrud, St. Mi-
chael und St. Mariä Him-
melfahrt waren gut besucht.
Die Kinder machten überall
gut mit und hatten Freude
an ihren bunten Palmste-
cken.
Traditionsgemäß wird der
„Palm“ am Ostermontag in
den Häusern, im Garten und
auf den Feldern „gesteckt“.

Foto: Silvia Clemens

Pfarrei St. Matthias Schwalmtal

Pfarrei St. Benedikt Grefrath

Evangelische
Kirchen-
gemeinde
Waldniel Abendmahl, Holzschnitzerei im Retabel des Hochaltares von St.

Georg, Amern, aus der Werkstatt Langenberg, Goch (1906).
Foto: Franz-Josef Cohnen

Schwalmtal (fjc). In der Pfar-
rei St. Matthias Schwalmtal
sind vom 13. bis zum 20.
April die nachstehend auf-
geführten Präsenz-Gottes-
dienste mit Besuchern ge-
plant.
Bitte informieren Sie sich
aber auch über die Aushän-
ge oder die Homepage der
Pfarrei unter www.sankt-
matthias-schwalmtal.de.
Freitag, 14. April,
15 Uhr - hl. Messe in St.
Michael, Waldniel.
Samstag, 15. April,
17 Uhr - hl. Messe in St.
Georg Amern,
18.30 Uhr - hl. Messe in St.
Mariä Himmelfahrt, Wald-
nieler Heide,
18.30 Uhr - Wortgottes-
dienst in St. Gertrud, Dil-
krath.
Sonntag, 16. April,
9.30 Uhr - Gottesdienst in
englischer Sprache St. Ma-
riä Himmelfahrt,
11 Uhr - hl. Messe in St.
Michael Waldniel,
19 Uhr - Wortgottesdienst in
St. Anton Amern (Grabes-
kirche).
Dienstag, 18. April,
19.30 Uhr - Bibliolog St.
Anton Amern (Grabeskir-
che).
Mittwoch, 19. April,
9 Uhr - Gemeinschaftsgot-
tesdienst der Frauen in St.
Mariä Himmelfahrt, Wald-
nieler Heide (anschl. Früh-
stück im Pfarrheim).

Auf eine vorherige Anmel-
dung zu den Gottesdiensten
wird vorerst verzichtet. Das
Tragen einer Schutzmaske
ist jedem freigestellt.
Die Kirchen sind außerhalb
der Gottesdienste wie folgt
geöffnet: St. Anton Amern
täglich von 10 bis 17 Uhr,
St. Georg Amern mittwochs
von 15 bis 16 Uhr, St. Ger-
trud Dilkrath samstags und

sonntags und an Feiertagen
von 11 bis 16 Uhr (Turm-
halle), St. Jakobus Lüttel-
forst 1. und 3. Sonntag 9.30
bis 10.30 Uhr, St. Michael
Waldniel dienstags von 11
bis 12 Uhr und freitags von
10 bis 12 Uhr.
Weitere Informationen und
Angebote findet man unter
www.sankt-matthias-
schwalmtal.de.

Donnerstag, 13. April
G 11 Uhr - 10-Minuten-An-
dacht
Freitag, 14. April
M 17.30 Uhr - Andacht
M 18.30 Uhr - Lichtfeier der
Kommunionkinder
O 18.30 Uhr - Heilige Messe
als 1. JGD Lambert Tekath
Samstag, 15. April
M 12 Uhr - Erstkommuni-
onfeier
V 16 Uhr - Lichtfeier der
Kommunionkinder
G 17 Uhr - Vorabendmesse
im Livestream
Wir beten für: SWA Richard
Weidenfeld und JGD Fine
Kochs mit Ged. an Ehemann

Heinrich und Enkelin Marti-
na Christians; 4. JGD Her-
bert Richter; 5. JGD Günter
Hanisch und LuV der Fami-
lie Hanisch-Hessen; JGD Er-
win van Vlodrop mit Ged. an
die Eltern und Geschwister.;
JGD Hans Dollen; JGD Hein-
rich und Katharina Heitzer;
JGD Willi Holland sen. und
verstorbene Angehörige
G 18.15 Uhr - Lichtfeier der
Kommunionkinder
O 19 Uhr - Lichtfeier der
Kommunionkinder
Sonntag, 16. April - Sonn-
tag der Göttlichen Barm-
herzigkeit
Weißer Sonntag

V 8.30 Uhr - Erstkommuni-
onfeier
G 10 Uhr - Erstkommuni-
onfeier, mitgest. vom Pro-
jektchor
O 11.30 Uhr - Heilige Messe
mit Erstkommunionfeier
Montag, 17. April
O 9 Uhr - Dankmesse für die
Kommunionkinder
G 10.15 Uhr - Dankmesse
für die Kommunionkinder
Dienstag, 18. April
G 9 Uhr - Heilige Messe
gest. für Frl. Helene Borgs
O 18 Uhr - Andacht
Donnerstag, 20. April
G 11 Uhr - 10-Minuten-An-
dacht

Fr., 14. April
Kein Gottesdienst
So., 16. April
10.30 Uhr - Waldniel (Pfr.
Müller),  Gottesdienst
Fr., 21. April
18 Uhr - Amern (Fr. Osin-
ski/Fr. Quade) Schlafanzug-
andacht, anschl. Kinderbi-
belabend
freiTAGABEND - Kein
Gottesdienst
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Praktische Abschlussprüfung der Grundlehrgänge Truppmann 1
und Truppmann 2 der Feuerwehren Nettetal und Grefrath

Feuerwehrkräfte beim Aufbau eines Löschangriffes

Arbeiten im Bereich der technischen Hilfe bei einem Verkehrsunfall.
Fotos: Feuerwehr Nettetal

Nettetal - Grefrath (red).
Am Samstag, 1. April legten
40 Feuerwehrmänner und
Feuerwehrfrauen ihre prak-
tische Prüfung zum Grund-
lehrgang Truppmann 1 und
Truppmann 2 ab. Abgenom-
men wurden die Prüfungen

vom Leiter der Feuerwehr
Grefrath Hans Konrad Fun-
ken, dem stellv. Leiter der
Feuerwehr Nettetal, Dennis
Feldges, den beiden Lehr-
gangsleitern Jürgen Zoers
(TM1) und Michael Thönis-
sen (TM2) und allen Ausbil-

dern, die in den letzten Wo-
chen sowohl in Theorie als
auch in Praxis die Einsatz-
kräfte geschult haben.
Die Theorie bestanden alle
Prüflinge in der Woche
bereits erfolgreich. Beim
Truppmann 1 Lehrgang (80
Stunden) geht es um grund-
legende Kenntnisse zu den
Themen Brandbekämp-
fung, der Umgang mit den
Gerätschaften der Feuerwehr
und rechtliche Grundlagen.
Der Truppmann 2 Lehrgang
(80 Stunden) baut auf den
TM 1 Lehrgang auf und er-
weitert die Kenntnisse zum
Thema Brandbekämpfung,
erste Hilfe und technische
Hilfeleistung, sowie erste
Informationen zum Thema
Baukunde und gefährliche
Stoffe und Güter. Nachdem
alle Übungen durchgeführt
wurden, gratulierten die Prü-
fer allen Teilnehmern zur
bestandenen Prüfung und
bedankten sich sowohl bei

den Ausbildern wie auch bei
den Prüflingen für die gut
investierte Zeit in die Zu-
kunft der Feuerwehr.
Die Mitglieder des TM1 be-
sitzen nun die Fähigkeit an

Einsätzen teilzunehmen.
Begleitet werden die neuen
Einsatzkräfte in der ersten
Zeit von erfahrenden Ka-
meraden. Für die zukünfti-
ge Aus- und Fortbildung ste-

hen weitere Lehrgänge wie
zum Beispiel Funker, Atem-
schutzgeräteträger, Umgang
mit der Kettensäge, gefähr-
liche Stoffe und Güter, Ma-
schinist und Truppführer an.

Nachwuchstalente aus dem Kreis Viersen
präsentieren sich beim Landeswettbewerb „Jugend musiziert“ in Münster

Patrick Duy Dang (re.) freut sich mit seinem Musiklehrer Georg
Cremer über den ersten Platz in der Wertung Gitarre (Pop) beim
Landeswettbewerb „Jugend musiziert“ in Münster.

Kreis Viersen. Aus dem
Kreis Viersen nahmen 14
Schülerinnen und Schüler
am 60. Landeswettbewerb
„Jugend musiziert“ in
Münster teil. Davon konn-
ten sich drei für den Bun-
deswettbewerb, der über
Pfingsten in Zwickau aus-
getragen wird, qualifizieren.
„Unsere Nachwuchstalen-
te können unabhängig von
ihren Punkten und Preisen

sehr stolz sein auf das, was
sie erreicht haben. Die Teil-
nahme an einem Landes-
wettbewerb ist eine ganz
besondere Erfahrung für die
Schülerinnen und Schüler“,
freut sich Ingo Schabrich,
Kreisdirektor und Dezer-
nent für Jugend, Familie,
Bildung und Kultur des
Kreises Viersen. „Ohne die
Unterstützung und Beglei-
tung der Familien und das

Engagement der Lehrkräf-
te, mit vielen zusätzlichen
Unterrichtsstunden und
Vorspielen, wäre das so
nicht möglich gewesen“ so
Ralf Holtschneider, Leiter
der Kreismusikschule Vier-
sen. Der Landeswettbewerb
wurde vom 24. bis 28. März
ausgetragen. Insgesamt
1.000 Kinder und Jugend-
liche hatten sich zuvor auf
Regionalebene qualifiziert.
Die Solo- und Ensemble-
wertungen fanden in der
Westfälischen Schule für
Musik und der Westfäli-
schen Wilhelms Universi-
tät statt. Die Teilnehmen-
den der Solowertungen
Drum Set und Gitarre Pop
präsentierten sich erstmals
in der Jovel Music Hall den
Juroren und dem Publikum.
Folgende Schülerinnen und
Schüler erreichten einen
ersten Platz und nehmen
am Bundeswettbewerb
teil:
Patrick Duy Dang aus Wil-
lich von der Kreismusik-
schule Viersen (Klasse Ge-
org Cremer) in der Wertung
Gitarre (Pop) mit Höchst-
punktzahl von 25 Punkten
Paula Wilkes aus Brüggen
in drei unterschiedlichen
Besetzungen und den Wer-
tungen Streicher-Ensemble
mit 25 Punkten, Streich-En-

semble mit 24 Punkten und
Neue Musik mit 24 Punk-
ten.
Arwen Qianhan Sun aus
Willich mit 24 Punkten in
der Wertung Streich En-
semble
Einen weiteren ersten
Platz erreichte Sun Ryan
aus Willich in der Alters-
gruppe II, die aber noch
nicht beim Bundeswettbe-
werb vertreten ist.
Einen zweiten Platz er-
reichten folgende Schüler-
innen und Schüler der
Kreismusikschule:
Samuel Schwabe aus Net-
tetal (Klasse Achim Busch-
mann) mit 21 Punkten in
der Wertung Drum-Set
(Pop)
Alicia Prall und Carolin Ei-
ckenberg aus Viersen ge-
meinsam mit Elena Szema-
towicz und Lotte Heider aus
Wegberg (Klasse Ursula
Dortans-Bremm) mit 20
Punkten in der Wertung
Holzbläser
Weitere zweite Preise er-
reichten folgende Nach-
wuchstalente aus dem
Kreis Viersen: Linyun Wei
aus Willich mit 21 Punkten
in der Wertung, Klavier
Antonia van Beek aus Tö-
nisvorst mit 21 Punkten in
der Wertung Blechbläser
Birte Goßen aus Tönisvorst

mit 20 Punkten in der Wer-
tung Holzbläser
Arwen Qianhan Sun aus
Willich mit 20 Punkten in
der Wertung Akkordeon mit
anderen Instrumenten
Einen dritten Platz erreich-
te Michelle Gruber aus Tö-
nisvorst mit 19 Punkten in
der Wertung Klavier und

17 Punkten in der Wertung
Gesang. Jonas Moll aus
Schwalmtal (Klasse Kamil-
la Küppers-Smagulova)
und Kylie Minh-Thy aus
Willich (Klasse Florian
Fleischmann) von der
Kreismusikschule nahmen
mit 16 Punkten in der Wer-
tung Klavier teil.
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Förderung von Balkonkraftwerken

Zirkusfest
zur Kita-Erweiterung

An der Nordseite des Kitageländes schließt der Neubau die
Einrichtung zum „Pastorskamp“ ab.

Mit einem Zirkusfest soll der Erweiterungsbau der Kita St. Gertrudis in Dilkrath am 22. April
eingeweiht werden. Fotos: Franz-Josef Cohnen

Dilkrath (fjc). Die Kita St.
Gertrudis in Dilkrath betreibt
seit einiger Zeit eine dritte

Kaminbrand an der Renneperstraße

Die Feuerwehr wurde zu einem Kaminbrand auf die Renneperstraße gerufen.
Foto: Feuerwehr Schwalmtal

Amern (fjc). Der Lösch-
zug Amern und die Dreh-
leiter Waldniel wurden am
3. April in den frühen Ab-
endstunden zu einem Ka-
minbrand auf die Renne-
perstraße alarmiert.
Vor Ort stellten die ersten
Einsatzkräfte fest, dass es
zu einem Brandereignis ei-
nes Kamins gekommen

war, welches bereits selbst-
ständig erloschen war. Die
Bewohner des Hauses
konnte vor Eintreffen der
Feuerwehr das Haus ver-
lassen.
Ein Trupp unter Atem-
schutz kontrollierte die
Räumlichkeiten sowie den
dortigen Kamin. Zeitgleich
wurde der zuständige

Schornsteinfeger zur Ein-
satzstelle gerufen. An-
schließend wurde der be-
troffene Kamin mit einer
Wärmebildkamera kontrol-
liert und die Einsatzstelle
dem zuständigen Schorn-
steinfeger übergeben.
Die Feuerwehr Schwalm-
tal war insgesamt andert-
halb Stunden im Einsatz.

Gruppe. Diese war bisher
provisorisch im Turnraum
untergebracht. An der Nord-

seite des früheren Schulho-
fes hat man jetzt einen Er-
weiterungsbau errichtet, der
Platz für die neue Gruppe
bietet.
Am Samstag, 22. April, sol-
len jetzt die neuen Räum-
lichkeiten eingeweiht wer-
den. Das will die Einrich-
tung mit einem Zirkusfest
verbinden, zu dem alle ein-
geladen sind. Um 11 Uhr
beginnt man mit der Ein-
segnung des Neubaus, an-
schließend sind mehrere
Zirkusvorstellungen ge-
plant.
Das Kita-Café ist geöffnet,
es gibt Waffeln, Popcorn
und Würstchen. Die Kinder
können sich beim Dosen-
werfen, auf der Hüpfburg,
beim Ringwerfen sowie bei
verschiedenen Bastelange-
boten üben. Um 15 Uhr soll
das Fest enden.
Die Kita St. Gertrudis in Dil-
krath (Nordstraße 7) ist eine
Einrichtung der Bethanien
Kinderdorf Gemeinschaft.

Schwalmtal (fjc). Die Ge-
meinde Schwalmtal hat im
Rahmen der Billigkeitsricht-
linie des Landes Nordrhein-
Westfalen Mittel beantragt,
die in den Klimaschutz in-
nerhalb der Kommune in-
vestiert werden sollten.
Der Ausschuss für Um-
welt, Klima und Nachhal-
tigkeit hat in seiner Sit-
zung am 7. März beschlos-
sen, etwa 32.000 Euro als
Förderprogramm an die
Bürgerinnen und Bürger
der Gemeinde weiterzuge-

ben. Hierbei sollen ste-
ckerfertige PV-Anlagen,
sogenannte Balkonkraft-
werke, mit 50 Prozent
(max. aber 300 Euro) Zu-
schuss des Rechnungsbe-
trags gefördert werden.
Die Förderung endet, so-
bald die dafür vorgesehe-
nen Mittel ausgeschöpft
sind. Die dazugehörige
Richtlinie und weitere Infor-
mationen findet man auf der
Internetseite der Gemeinde
Schwalmtal unter https://
www.schwalmtal.de/wirt-

schaft-bauen/umwelt/klima-
schutz
Ab dem 17. April um
12 Uhr kann dort auch der
Antrag auf Förderung ge-
stellt werden.
Die Antragstellung erfolgt
vorzugsweise online über
die oben genannte Seite der
Gemeinde Schwalmtal. Für
Fragen steht Jonas Henkel,
Telefon 02163/946129 oder
E-Mail
jonas.henkel@gemeinde-
schwalmtal.de zur Verfü-
gung.

Spieleabende starten wieder
Beliebte Veranstaltungsreihe
kommt nach langer Pause zurück
Viersen (red). Am Freitag,
28. April, startet wieder der
beliebteSpieleabend in der
Albert-Vigoleis-Thelen-Stadt-
bibliothek. Los geht es um 19
Uhr im Veranstaltungsraum
am Rathausmarkt 1b. Eine
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich, der Spontanbesuch
mit ganz viel Spiel-Laune
daher für alle möglich. Das
Mindestalter ist 16 Jahre.
Viele Menschen fragten nach

dem beliebten Angebotsfor-
mat, das wegen der Corona-
Pandemie leider vorüberge-
hend nicht möglich war. „Wir
freuen uns sehr, dass es nun
wieder losgehen kann“, sagt
Monika Effkemann von der
Stadtbibliothek, die die Ver-
anstaltungen hauptamtlich
betreut.
Der Spieleabend richtet sich
an Menschen, die gerne Ge-
sellschaftsspiele spielen.

Manchem fehlen dazu ein-
fach die Mitspielenden. Oder
das neue, tolle Spiel macht
nur in großer Runde richtig
Spaß. Jeder Teilnehmende
bringt ein Spiel mit, das er
selbst gerne spielt. In einer
kurzen Vorstellungsrunde
haben alle die Gelegenheit,
für ihr Spiel zu werben.
Schnell finden sich dann
Spielrunden zusammen und
der Spaß geht los.


